Amtlicher Theil. 


Nr. 11.739. 


Zu Gunſten der durch Feuer verunglückten Be⸗ 
wohner des Städtchens Brzesko ſind im Monate 
März 1864 laut der vom dortigen k. k. Bezirksamte 
gelieferten Nachweiſung folgende Beiträge eingefloſſen 
und unter die Abbrändler vertheilt worden: 

Vom Pfarrſprengel Skrzydlna 1 fl. kr. öſt. Währ⸗ 
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„ der k. k. Prätur Coil! 3, 
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Sterzing 
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„derſelben in den Waffenſtillſtand, ſcheint nicht bei man ſich hier wie von einem Alpdruck befreit und ordnungsmäßige Entſcheidung darüber h 


Gebühr für Infertionen im Amtsblan für dir Diergefpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt die 4 N Ein- 
4 hr „ rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Mfr. Stempelgebühr für jede € schaltung 30 Nkr. n und 
erbeten. 
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Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco 


fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Mkr. 
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Freilich kann das alles erſt morgen offteiell 


—— — — — 


Uebertrag 502 fl. 88 kr. öſt. W. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Wenn auch ſchlagen. 


Aus dem k. k. Bezirksamte die neutralen Mächte nichts dagegen haben, die in London S 
) al, . zur Sprache kommen, und unzeitige Ent⸗ 
A IR 17 „77 „ „ Erbfolge in Holft ein als deutsche Frage behan⸗ hüllungen find in den hieſigen maßgebenden Kretſen 
Mine a Bezirksamte delt zu ſehen, jo dürften ſie doch die Erbfolge in ungern vermerkt worden. Man beſchuldigt dieſerhalb 
5 * „ See 90 „„ Schleswig als eine internationaler Entſcheidung Herrn v. Wydenbrugk, und er möge es mir verzeihen, 
- 5 5 Statthalterei unterliegende Frage betrachten. wenn ich dies ausſpreche und dennoch Unrecht haben 
* 10 4 het wer 27 de 6 28155 Der von England im Verein mit Frankreich ge⸗ſollte. Genug, die Sache iſt einmal bekannt gewor⸗ 
21840 0 kr. in Silber ſtellte Vermittlungsvorſchlag geſteht, nachdem das Lon⸗ den und läßt ſich nicht mehr revociren. Bei einer 
z en 8 ¼ kr. doner Protocoll als unausführbar zu erachten, die Trennung der Herzogthümer von Dänemark kann füg⸗ 
5 k Bildung eines ſelbſtändigen Staates Schleswig Hol⸗ lich an keinen anderen Fürſten als an den Erbprin⸗ 
* 15 5 k. Statthalterei tein unter der dreifachen Bedingung zu: erſtens daß die zen von Auguſtenburg als künftigen Herzog von 
ir ig ee A nördliche Gränze desſelben in einer von der Schlei Schleswig ⸗Holſtein gedacht werden. Die preußiſche 
„ der k. k. Prätur Trento 2 „ 73 „, [bie nach Huſum zu ziehenden Linie gefunden werde; Regierung hat bis jetzt nicht zu erkennen gegeben, 
"u „„ „ „ Condino 2, — „„ zweitens daß ein ausdrücklicher Revers die Verſiche⸗ daß ſie die Herzogthümer in ihrem Intereſſe ausnüz⸗ 
Vom Municipium Trento Hen? „ „ nf ertheile, Rendsburg werde niemals Bundesfe tung zen will, aber in Adreſſen, in Vereinen und in der 
Von dem k. k. Bezirkzamte und Kiel niemals Bundeshafen ſein; drittens daß dad Preſſe wird in dieſer Richtung agitirt. Erlauben 
Ried in Tyrol , . RK SET PT hienach verbleibende Königreich Dänemark unter die Sie mir, Ihnen über dieſen Punet die hieſige Auf⸗ 
„der k. k. Statthalterei ; Garantie Europas geftellt werde. faſſung mitzuteilen. Ohne Oeſterreichs Melike 
1 e 7° „Ueber die Theilung Schleswigs gehen die An⸗ würde kein preußiſches Bataillon die ſchleswig ' ſche 
2 fl. 25 kr. in Silber ſichten der Conferenzmächte weit aus einander. Nach Gränze überſchritten haben, und als es ſich erſt um 
4 fl. in Gold, 68 ½ der „Preſſe“ hat Oeſterreich den Vorſihlag gemacht, die Beſetzung von Juͤtland handelte, da wurde der 
enteſimi. das ganze Amt Hadersleben, mit Einſchluß von Apen⸗ General v. Manteuffel hieher geſchickt, um Oeſterreich 
Summa 569 fl. 26 kr. öſt. W. rade und Tondern, zu Deutschland zu ſchlagen, wäh- zur Theilnahme zu bewegen. Wir haben die Gefahr 
18 fl. 50 kr. in Silber rend von Preußen ein ganz beſonderes Gewicht darauffeuropäiſcher Verwicklungen mit getragen, unſer Blut 
4 fl. in Gold, 146½ gelegt wird, daß Alſen und „Sundewitt bei der Eta- und Geld mit daran geſetzt, und was erreicht wor⸗ 
Centeſimo, 15%, kr. Co. blirung der neuen Gränze für Deutſchland gewonnen den iſt, es konnte nicht ohne das Gewicht, welches 
Hiezu die bis Ende Februar werden. Dagegen will Dänemark nur das reindeut⸗ Defterreid) der Sache lieh, erreicht werden. Die Ans 
1864 eingeſendeten Be⸗ ſche ſüdliche Schleswig preisgeben, und verlangt, daß ſprüche beider deutſchen Großmächte ſind ſich daher 
träge mit. 4790 „ 46 „ , die Demareations-Linie ſüdlich von Flensburg jo ge⸗ “völlig gleich, und wie ſich Preußen gar ſehr um die 
Zufammen .. 5359 fl. 72 kr J. W. zogen werde, daß nicht blos das Sundewitt und Al⸗Verſtändigung mit Oeſterreich bei dem militäriſchen 
18 fl. 50 kr. in Silber Ion, ſondern auch Angeln und der Bezirk von Kap⸗ Vorgehen bemüht hat, ſo mußte es auch dieſe Ver⸗ 
4 in Gold, 146%, peln däniſch bleiben. Hierin wird Dänemark von ſtändigung über die Ernte der Früchte des Kampfes 


fl. Enz 5 . - 
enteſimo, 15 ½ kr. sngland unterftügt, und beobachtete nicht Frankreich 
—. er mit 5 —8——4 de des Dankes für dieſeine England und Dänemark gewiſſermaßen corrigi⸗ in anderer Weiſe ſorgen. Oeſterreich würde ſich nicht 
mildthätigen Gaben zur allgemeinen Keuniniß ge. rende Haltung, jo wäre nicht abzuſehen, wie man wie der Mohr nach gethaner Arbeit fortſchicken laſſen, 
bracht. 8 gesſſich über die neue Gränzlinie verſtändigen ſoll. Es und jo. wie dieſer Krieg nicht ohne unſere Mitwir⸗ 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion iſt wahr, daß ſowohl Frankreich als England bemühtſkung unternommen werden konnte, fo wird auch bei 
Krakau am 24. Mai 1864. : find, zwiſchen der Forderung der Abtretung von ganzſoder nach dem Frieden Preußen ohne uns nichts errei⸗ 
n Schleswig auf deutſcher Seite, und der Behaupkungſchen, denn es hat unter den mächtigeren Staaten 
f der Dänen, Schleswig gehöre ihnen, einen Mittelweg Europas keinen Freund. 

Se. k. k. Apoſſoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Gut- aufzufinden; aber es beſtehen nichtsdeſtoweniger jehr| Der Bundestags ⸗Correſpondent der „Leipziger 
ſchließung vom 12. Mai d. J. die erledigte Stelle eines Berg⸗ weſentliche Differenzen zwiſchen der engliſchen und der Ztg.“ meldet unterm 29. Mai: In gut unter⸗ 
— — —— e ee ee en kranzöſiſchen Auffaſſung der Theilungsfrage. Es han⸗ richteten Kreiſen erhält ſich die Angabe, daß in einer 
Bezügen dem ſupplirenden Profeſſor dieſer Fächer Ignaz Cu rkerſ delt fi hier nicht blos darum, daß England ſich ge⸗ der nächſten Sitzungen Oeſterreich und Preußen einen 
v. Breinlſtein allergnäbigft zu verleihen geruht. gen die Errichtung eines Bundeshafens in Kiel und gemeinſamen Antrag einbringen werden, daß die 
N * einer Bundesfeſtung in Rendsburg verwahrt (wobei — — die Berathungen über die Schles⸗ 
. . el r. den — Be rer A e ig 3 Ar fe en wig⸗Holſteiniſche Erbfolgefrage ſofort wieder aufneh⸗ 
caſſe in Brünn Joſeph Endlicher zum Controlor dieſer Caſſe 2 antreid) gegen den Bundeshafen ni men moͤge. ö ee 
ernannt, ar . einwendet und bezüglich Rendebung nur verlangt, daß Aus Altona vom 27. v. ſchreibt man der Schles⸗ 
ein Beſatzung desſelben keine andere als eine ſchles⸗ wig⸗Holſteiniſchen Zeitung: „Aus zuverläſſiger Quelle 
—  — wig⸗holſtein ſche ſei; es beſtehen noch ganz andere erfahren wir, daß an den verſchiedenen Gerüchten und 
Differenzen unter den Weſtmächten. England nimmt Mittheilungen über die Neugeſtaltung der Schles⸗ 


ſuchen und für eine Befriedigung des Bundesgenoſſen 


Nichtamtlicher Theil. ohne Weiteres den nördlich der Dannewirke⸗Linie be⸗wig ⸗ H olſteiniſchen Armee, wie Ueberlie⸗ 
Krakau, 2. Juni d findlichen Haupttheil von Schleswig für Dänemark ferung von Waffen c., nichts Wahres iſt. “ a 
au, 2. . in Anſpruch, wenn es ſich als ganz undurchführbar. In dem ſoeben erſchienenen Aprilheft des „Staats 


Die „Fr. Poſtztg.“ enthalt in ihrer Abendnum⸗ ergeben ſollte, ganz Schleswig in das Verhältuiß der archiv“ wird eine die Anſprüche des Herzogs von 
mer ein Telegramm aus Wien, welches die unrichti-⸗Suzeränetät oder auch der Perfonal-Union zur Krone Auguſtenburg auf Lauenburg bezügliche Depeſche des 
gen Angaben über die am 28. Mai ſtattgehabte Con⸗ Dänemark zu bringen, während dagegen Frankreich ſchleswig⸗holſteiniſchen Departementschefs des Auswär⸗ 
ferenzſitzung e Nach demſelben hat Däne⸗ſeine Dreitheilung Schleswigs vorſchlägt, ſo daß der tigen an die Miniſterien des Auswärtigen in Dr 
mark die öſterreichiſch-preußiſchen Vorſchläge verwor⸗ unbeſtritten rein deutſche Theil dem neuen Staate, Weimar, Altenburg, Gotha, Schwerin, Neu Streliß 
fen und nur die engliſche Poſition ad referendum|der rein oder doch überwiegend däniſche nördlichere und Deſſau, mitgetheilt. Das Acteuſtück lautet: 
angenommen, nicht aber den franzöſiſchen Vorſchlag. Theil dem Königreich Dänemark, der gemiſchte mitt Se. Hoheit der Herzog von Schleswig ⸗Holſtein, des 
Ein Wiener Correſpondent der „Schl. Ztg.“ ſchreibt lere Theil aber, in welchem das eigentliche Streit⸗ Unterzeichneten gnädigſter Herr, haben — wie dem 3. be⸗ 
über die letzte Conferenzſitzung, daß die däniſchenſobject, die Poſition Düppel » Alfen liegt, demjenigen kannt fein wird, die bei Höͤchſtihrem Regierungsantritt ver · 
Vertreter ichr bartnädig gegen den öſterreichiſchen, Staate zufallen ſoll, für den die Bevölkerung felbft|öffenttichte Proclamation auch an die Lauenburger zu rich. 
von dem preußiſchen und dem Bundes⸗Vertreter un⸗ ſich erklärt. ten, für angemeſſen erachtet. Bei den bekannten ü- 
terſtüßten Antrag aufgetreten find und erklärt haben, Ein Berliner Correſpondent des „Nürnb. C.“ chen, welche von verſchiedenen Seiten, namentlich auch von 
derjelbe ſei durchaus ungeeignet, ihn ad referendum will in Bezug auf die Kiel betreffenden Prätenſio- dem ſächſiſchen Haus (den Häufern der Sachſen l 
zu nehmen. Es iſt mithin die Nachricht der jehrinen Englands Folgendes erfahren haben: So wie Linie, dem großh. Mecklenburg, dem herzogl. Anhalt. Haus) 
ausführlich über die lezte Conferenzſitzung berichten⸗ die preußiſche Regierung von einer ſolchen Abſichtſſchon früherhin auf die Succeſſion in das H 1 
den „Oſtd. P.“, welche behauptet, daß ſämmtlicheſund den Bemühungen Englands, die vorläufige Zu- Lauenburg erhoben worden find, wünſchen jedoch Se. Hoh. 
Vorſchläge von den däniſchen Vertretern ad referen-ſtimmung ;verſchiedener Regierungen zu erlangen, jeder etwa möglichen Mißdeutung des betreffenden 
um genommen worden ſeien ungenau. Ebenſo Kunde erhielt, erachtete ſie es für angemeſſen eine der Proclamation vorzubeugen, und haben deshalb dem 
hat nicht, wie die „Oſtd. P.“ behauptet, der fran⸗ officielle Anfrage deshalb ergehen zu laſſen, und Eng⸗ Unterzeichneten Auftrag ertheilt, dem de. in dieſer Bezie· 
zöͤſiſche, ſondern der engliſche Vertreter den Vermitte⸗ land machte aus dieſer ſeiner Intenſion kein Hehl. hung folgende ergebene Mittheilung zu machen. Die er⸗ 
lungsvorſchlag eingebracht, jedoch nur principiell die Preußen hat ſich hierauf mit aller Entſchiedenheit wähnte Proclamation vom 16. v. konnte nicht geeignet 
von Oeſterreich und Preußen perhorreseirte Theilungſgegen jede Einmiſchung in die inneren Angelegen⸗ſerſcheinen, die Gründung der Stellung näher darzulegen, 
Schleswigs verlangt und ift nicht bereits in die De⸗ heiten Deutſchlands zu denen die Erhebung Kiels welche Se. Hoh. der Herzog in Bezug auf das Herzogthum 
tails der Demarcation eingegangen. Nur von denſzu einem Bundes hafen gehören würde, verwahrt, und Lauenburg einnehmen, es ſchien vielmehr genügend, in die⸗ 
Vertretern der deutſchen Mächte iſt der engliſche Ver- Deſterreich und der Bevollmächtigte des deutſchenſſer Proclamation einerſeits einen Regierungsantritt in Be- 
mittelungsvorſchlag ad referendum genommen wor⸗ Bundes in London haben ſich ihm angeſchloſſen. Ue⸗ treff des Herzogthums Lauenburg nicht zu erklären, und 
den, und wird über denſelben ſchon in der nächſtenſberhaupt kann bei dieſer Gelegenheit das erfreulichſteſandererſeits die älteren Rechte deutſcher Häuſer auf dieſes 
donnerſtägigen Sitzung Bericht eritattet werden. Es Einvernehmen der deutſchen Bevollmächtigten eonſta⸗Land ausdrücklich vorzubehalten. Se. Hoheit wer⸗ 
kann indeß kaum einem Zweifel unterliegen, daß der⸗ſtirt werden. den demnach die älteren, vor dem Jahre 1815 begründeten 
ſelbe als unannehmbar bezeichnet werden wird, undd Der „Köln. Ztg.“ wird aus Wien, 27. d. ge- Rechte auf das Herzogthum Lauenburg nicht beſtreiten, 
dürfte England zu einer Modification deſſelben, ſchrieben: Oeſterreich mußte die Ereigniſſe an ſich ſondern ſich lediglich auf die Behauptung beſchränken, daß, 


reſp. zu einer Annäherung an die öſterreichiſche For⸗ herantreten laſſen und durfte ſich von dem Londonerſwenn dieje älteren Rechte nicht gelten ſollen, Hochihr Recht 


derung zu bewegen ſein, während die Negation Dir Protoeoll nicht losſagen, um keinen Präcedenzfall wi⸗ ein beſſeres, als das der kön. däniſchen Weiberſtämme ſei. 
nemarks kaum einen weiteren Einfluß ausüben wird, der ſich zu begründen und den fremden Mächten kei⸗Mit dieſer höchſten Abſicht im Einklang, wurde der von 
da, wenn ein Referat von däniſcher Seite nicht er⸗ nen Vorwand zu, kriegeriſcher Einmiſchung zu leihen. Sr. Hoheit dem Herzog bevollmächtigte Bundestagsgeſandte 


folgt, wahrſcheinlich auch ohne Dänemarks Zuſtim mung Nachdem man aber von der Perſonal⸗ Union nirgend für Holſtein bereits unterm 17. v. beauftragt, die erfor- 


ein Entſchluß gefaßt werden dürfte. Der Antragſetwas wiſſen, ſondern auf anderer Baſis als der des derlichen Schritte zu thun, daß der deutſche Bund das 


auf Verlängerung der Waffenruhe, reſp. Verwandlung Vertrages vom 8. Mai 1852 unterhandeln will, fühlt Herzogthum Lauenburg in Seqhueſtration nehme um ie a 
en, wer 


88 Fr. öſt. W. Seite gelegt, ſondern nur verſchoben worden zu ſein. kann neue Richtungen mit aller Entſchiedenheit ein- als der legitime Souverain deſſelben anzuſehen ſei, und 


unterm 20. v. nachträglich noch dahin inſtruirt, bezüglichſſo können die Unterhandlungen als geſcheitert betrach“ Wie die „Bair. Ztg.“ meldet, wird Dr. Orges, werks geriethen die hölzernen Buden, worin die land⸗ 
der wegen Lauenburgs zu thuenden Schritte als das We⸗ tet werden; finden ſie dagegen Annahme, ſo ſoll ſchon welcher von der Redaetion der „Allg. Ztg.“ zurückge⸗ wirthſchaftliche Ausſtellung ſtatt fand, in Brand. 
ſentliche zu betrachten, daß der Rechtsanſpruch Sr. Hoheit in der nächſten Bundes-Verſammlung im Juli derſtreten iſt, als öſterreichiſcher Conſul nach Singapore Glücklicher Weiſe war bereits ein Theil derſelben ge⸗ 
des Herzogs von Schleswig- Helſtein ſtärker ſei als der Vertragsentwurf zur Vorlage kommen. Ob er durch- gehen, und in Augsburg durch Profeſſor Wildauerſräumt; der Inhalt der übrigen wurde auf die nahen 
des Königs von Dänemark. Denn für Lauenburg könnten gehen und ihm die Ratification zu Theil werden aus Innsbruck erſetzt werden. Wieſen gerettet. Die Buden ſelbſt brannten ganz 
entweder die Verträge von 1814—15, oder die vorſwird, iſt jedoch eine andere Frage, deren Entſcheidung : Oeutſchland. nieder. Mehrere Perſonen wurden leider ziemlich be⸗ 
denſelben liegenden Thatſachen als maßgebend betrachtet noch ſehr zweifelhaft ſein ſoll. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ vom 30. v. M. weistſdeutend verletzt. — Die Gerüchte in Betreff einer Mor 
werden; für den Fall aber, daß die erſteren maßge-“ Da die Regierung von Marokko ihren Unter-jin einem längeren Artikel nach, wie die däniſche Re⸗ dificafion des November-Regimes find für den An- 
bend ſein ſollen, decke Sr. Hoheit des Herzogs befjeresithanen verboten hat, ſich auf Handelsoperationen mit|gierung ſeit 1848 gegen Schleswig⸗Holſtein ein Da⸗ jenblick verſtummt. Herr de Lavalette, früher franzö⸗ 
Recht Lauenburg gegen das prätendirte Recht des Königs Chriſten einzulaſſen, iſt von den Conſuln Frankreichs, niſirungsſyſtem verfolgte, von dem fie in neuerer 


5 cher Botſchafter in Conſtantinopel, der an der Spitze 
von Dänemark, und hierin liege das nationale Intereſſe Englands und Italiens gegen dieſes Verfahren ein Zeit — Hall'ſche Bepeſche vom 4. Juli 1860 — der Leute ſteht, die einen Umſchwung in der Lage 
Höchſtihres Anſpruches. Se. Hoheit, nur auf Höchſtihrſenergiſcher Proteſt erhoben und gleichzeitig eine Art ſſelbſt zugeſtand, daß nicht die Sorge für das geiſtige der Dinge wollen, iſt gefährlich erkrankt und man 
Recht und ſittliche Mächte angewieſen, ſeien fern davon, Ultimatum erlaſſen worden, welches die Aufhebung Wohl der Bevölkerung, ſondern einzig und allein po⸗ fürchtet für ſein Leben. Uebrigens wird, wenn die 
ein Recht in Anſpruch zu nehmen, welches Höchſtdieſelben dieſer Maßregel binnen einem Monat fordert. litiſche Gründe bei dem Erlaß der unſägliche Ver⸗ Modification überhaupt ſtattfindet, dieſelbe nicht vor 

nicht beſitzen, hätten daher einen Regierungsantritt fü] Die neueſten Nachrichten aus San⸗Domin goſwirrung anrichtenden und höchliche Erbitterung her-dem October oder November vorgenomnien werden. — 

Lauenburg nicht ausgeſprochen, und träten den älteren An- lauten nicht günſtig für die Spanier. Von Cuba vorrufenden Sprachverordnungen maßgebend geweſen Hr. Adolf Barrot, Frankreichs Botſchafter in Madrid, 

ſprüchen nicht feindlich gegenüber, ſondern wünſchten eine ſollte eine ſtarke Expedition nach Monte Chriſto ab- ſeien. } iſt auf Urlaub hier eingetroffen und begibt ſich mor⸗ 
rechtliche Entſcheidung der verwickelten Rechtsfrage. Geſtützt gehen, die Zahl der von San Domingo nach der Ha- uueber die abſonderliche Art, wie die Dänen denſgen ins Bad Vichy. — Der „Moniteur“ bringt 
auf die uralte, dem Königreich Norwegen eigenthümlicheſvannah gebrachten kranken und verwundeten Spanier Waffenſtillſtand handhaben, find von uns ſchon meh- heute über zwei Spalten voll neueſter Nachrichten aus 

Erbfolge des Mannsſtammes und andere dem deutſchen betrug 9000. Die Zahl der nach Puerto Nico ge- rere aukhentiſche Mittheilungen gebracht worden. Jetzt Merieo, welche von Vera⸗Cruz am 2. Mai abgegan⸗ 
Staatsrecht entnommene Rechtsgründe, wird Se Hoheitſ brachten 2000. . f bringt die „N. A. 3.“ noch folgende Correſpondenzſgen, über Southampton hier eingetroffen ſind. Da⸗ 

demnach den ſeitens der kön. dänischen Regierung erhobe.“ Zu den Differenzen der ſpaniſchen Regierung mitſaus Schleswig: Es ift Ihnen bereits bekannt, das nach beſtände der Widerſtand der Juariſtiſchen Partei 
nen Anſpruch beſtreiten. Indem das ac. der Unterzeihnetel Peru theilen wir noch mit, daß die Reclamationenſdaͤniſcherſeits der Verſuch gemacht wurde, einen Ein⸗ nur noch in dem ſtellenweiſen Auftauchen verſchiedener 
ganz ergebenſt erſucht, dieſe Darlegung des Sachverhaltsſſeitens Spaniens die Unterſtützung Frankreichs undſgangszoll von Verzehrungsgegenſtänden zu erheben, Banden, die aber ſtets in die Flucht geſchlagen wür⸗ 

Sr. Maj. (Sr. k. Hoheit) dem ꝛc. gefälligſt zur Kenntnißſder vereinigten Staaten Nordamerika's hatten. Das welche für die Verpflegung der preußiſchen Truppen den. — Wegen des Nachfolgers des Marſchalls Pe⸗ 
bringen zu wollen, fügt derſelbe die Bemerkung hinzu, daß Ultimatum Spaniens drohte mit der Zerſtörung deribeftimmt und von hier nach Arhuus zu Schiffe ab⸗ liſſier iſt noch kein Beſchluß gefaßt. Der Kaiſer 
Se. Hoheit der Herzog, fein gnädigſter Herr, feiner Zeitſperuaniſchen Flotte, ſowie mit der Blocade von Cal-geſchickt waren. In ähnlicher Weiſe hat ein dänischer möchte mit dem Poſten eines Generalgouverneurs 

nicht unterlaſſen wird, dem ac: eine nähere Begründungſlao, um Lima auszuhungern. Zollkreuzer am 22. v. ſeine Befugniſſe überſchrittenſvon Algier den Grafen Palifao für die mißglückte 
der obigen Behauptung mittheilen zu laſſen und ergreift und dadurch eine offene Verletzung der Waffenſtill⸗ Dotation entſchädigen, aber im Rathe Sr. Majeſtät 
mit Vergnügen die Gelegenheit zur Verſicherung ſeiner ſtandsbedingungen herbeigeführt, daß er in Hever, ſtößt dieſe Wahl auf Widerſpruch. 

ausgezeichnetſten Hochachtung. Gotha, 14. December 1863. 1 Krakau, 2. Juni dem Meeresſtrome, welcher aus der Nordſee nach der Hr. Mires ſchreibt den Blättern von einem Schieds⸗ 

5 Samwer. Se. k. k. Apoſtol = f Allerhö 8 Weſtküſte führt, zwiſchen den Eilanden Süderorge ſpruch, durch welchen Berryer, Marie und Carré 
Ein conſervatives, ſehr verbreitetes Stockholmer & ng Shall 5 iſche Majeſtät haben mit Aller) 1 und Südfall ein nach Huſum ſegelndes Schleswig in der noch immer ſchwebenden Streitfrage zwiſchen 

Blatt, „Der Wächter“, macht jetzt darauf aufmerk⸗ utſchließung 75 f 9. April l. J. behufs 1 Herſte ung ſches Schiff anhielt und das Schiff, ſo wie die La⸗ ihm und den Liquidatoren der Caisse des chemins 
am, wie unbeſonnen es ‚fein würde, wenn Schweden det l 10 er und Pfarrkirche in 2 tiew einenſdung verſiegelte. Das Gebiet ſüdlich von den Hallin⸗ de fer ſich zu ſeinen Gunſten ausſprechen und ſein 
ra kriegeriſche Operationen einlaſſe. Man möge Beitrag ur Eintauſend Gulden ‚öfter. Währ. aus Aller- gen, auf und zwiſchen den Inſeln, welches zu Schles⸗ Verlangen rechtfertigen, eine neue Expertiſe der Ge⸗ 
den Rath Guftav Adolphs befolgen, der ſelbſt erklärtſhöchſtihrer Sede allergnädigſt zu ſpenden geruht. wig gehört, war zur Zeit des Abſckluſſes und Ein- ſellſchaftsbücher und des Liquidationsverfahrens an⸗ 
habe, entweder müſſe Schweden die ganze Oſtſeeküſte Seine N Herr Statthalter hat beim Lem trütts der Waffenruhe nicht im factiſchen Beſitz derſſtellen zu laſſen. 
beſitzen (was doch nun nicht mehr möglich iſt) oder berger 195 die Stelle eines Hilfsämter »Dirertors däniſchen Regierung. Die von den kriegfuͤhrenden! An das Civilgericht in Paris gelangte am 27. Mai 
ſich in ſeinen Scheeren halten und nur an Verthei⸗ dem Magiſtra e -Adjuneten Ladislaus verbündeten Mächten eingeſetzten Behörden übtenſein Geſuch, worin der Fürſt v. Montmoreney, Herzog von 
digung denken. Die vielen patriotiſchen Aufforderun⸗ See 121 le Stelle eines 918 Seien dem dort ungehindert ihre Autorität. Der Führer des Luxemburg und Piney, der Graf von Montmorency⸗Luxem⸗ 
gen zum Kriege hält dieſes Blatt für mehr als ver⸗ te false Aae en Senne pn Schiffes „Paaſch“ hat ſich am 22. v. in Huſum über burg, die Marquife von Biencourt, die Gräfin de la Chätre, 
derblich, da kein Grund zur Feindſeligkeit gegen viſoriſch N e „ dieſen Vorgang gerichtlich zu Protocol vernehmenſdie Herzogin von Levis-Mirepoir, ſämmtlich geborne Mont: 
Deutſchland vorliege. Die Finanz- 15 ,Direetion in Lemberg hat den dis ſaſſen. Aus den Erklärungen des Mannes iſt erſicht⸗moreney; endlich der Graf Briſſac, der Vicomte Laroche⸗ 
Die neuerdings angefachten ſkandinaviſchen Ideen, 2551 N „Einnehmer Johann Nowak zumſlich daß das Schiff mit Steinkohlen von Neweaſtle foucauld, der Herzog von Biſaceia und andere Familien 
welche der Privatbibliolhekar des Königs nach Ko⸗ 95% 1 8 „ Caſſe befinitin, dann den Kanzleiafli- nach Huſum beſtimmt war. Der Befehlshaber deölglieder den Grafen Adalbert v. Taleyrand - Périgord 
enhagen überbracht haben ſoll, ſind inzwiſchen zu ſtenten 19 5 5 woczylski zum na a III. Claſſe Zollkutters hatte dem Schiffer außerdem erklärt, daß vorladen, damit ihm der — ihm kürzlich verliehene — Name 
eee da die Miniſter Manderſtröm und proviſoriſch, 10 19 den Dienſt hei den Rechnungs-Hilfs⸗ baldigſt ein anderes däniſches Schiff zur Aufſicht fürſund der Titel eines Herzogs v. Montmorency verbo⸗ 
de Geer (letzterer iſt ſchon auf Reiſen gegangen) ihre ämtern der leitenden Finanz⸗Behörden ernannt. die Hever und das Pellwormer Fahrwaſſer eintreffen ten werde. Die Vorladung binnen drei Tagen wurde 
Entlaſſung anboten, weil ſie dergleichen für unzwed- werde. Die ſchleswig'ſche Zollbehörde in Huſum hat bewilligt. 

natürlich ſofort das daͤniſche Siegel entfernt und ein 


näßig halten; da dieſe Miniſter gewiſſermaßen un⸗ 2 

1 is find , jo. iſt der Skandinavismus augen- Landtagsverhandlungen. anderes aufgeſetzt, da ihr die Zollcontrolle allein zu— Königreich der Niederlande. 

blicklich ad acta gelegt. Telegraphiſche Berichte über die Landtagsſitzungenſſteht. |. Aus Rotterdam, 27. Mai, meldet man: Das 
for i am 31. Mai. Die „Börſenhalle“ vom 31: v. Mts. enthält einſöſterreichiſche Geſchwader liegt noch in Nieuwe Diep 


a Prag. In der heutigen Laudtagsſizung wurden Kieler Telegramm folgenden Inhalts: Heute Nach- ver Anker, zwiſchen den zuſammengehörigen Dörfern 
Nie A verſchiedene Bewilligungen zur Einhebung von Ge- mittag iſt Herzog Friedrich nach Berlin und Dolzig Nieuwe Diep und den Helder. 

St. Petersburg meldet man der „Wien. meindeumlagen ertheilt und hierauf die Sitzung ge⸗abgereiſt. Ju Rotterdam finden gegenwärtig Beſprechungen 
Abendpoſt“? Daß die Regierung den Aufſtand inſſchloſſen. Fürſt Karl Auersperg brachte ein „Hoch“ Berichte vom Hoflager in Kiel verſichern, daßſvon Regierungsbeamten und Ingenieurs der ſieben Rhein⸗ 
Polen diesmal für beendet hält, geht ausſauf den Statthalter Graf Beleredi aus, welcher un dort die Schwenkung, oder vielmehr der Sprung vonſuferſtaaten Frankreich, Baden, Baiern, Heſſen, Naſſau, 
dem neueſten Armeebefehl des Kaiſers hervor, in demiter ſtürmiſchem Beifall dankte. Nach einem Rückblick der Ausweiſung des Herzogs bis zur Anerkennung als Preußen, Holland ſtatt zur Verſtändigung über die zweck 
er den Generalen, Offizieren und Soldaten ſeinenſdes Oberſtlandmarſchalls auf die bisherige Thätigkeit deutſchen Reichsſürſten nicht unerwartet gekommen. mäßigſte Einrichtung der Eiſenbahnbrücken, welche in Hol- 
Dank für die „jetzt vollſtändige Beſiegung des Auf des Landtages, und nachdem Cardinal Fürſt Schwar⸗Der Herzog habe in jüngſter Zeit zu wiederholten. land über die mit dem Rhein in Verbindung ſtehenden 


ſtandes“ ausgeſprochen hat, und jo iſt es in der That, zenberg demſelben den Dank des Landtages ausge- malen verſichert, daß er dem königlichen Worte Wil, Flüſſe gelegt werden ſollen. 

wenn auch die polniſch⸗deutſche Emigration von einerſſprochen, erklärte Graf Rothkirch unter ſtürmiſchenſhelm's I. vertraue, und in dieſem Vertrauen durch 

deutſchen Stadt aus noch immer neue Pläne ſchmie⸗ Hochrufen auf Se. Maj. den Kaiſer die Seſſion fürſſeine Zuſammenkunft mit dem Kronprinzen in Ham⸗ Italien. 

det. Man weiß hier ſehr gut, daß die Herren dort geſchloſſen. burg beſtärkt worden ſei. Auch die Politik des Gra- Der Staatsrath in Turin hat in der Angeles 
ſelbſt keine Hoffnung und kein Geld mehr haben, daß fen Rechberg habe nicht überraſcht, weil man in Wienſgenheit des Capitular Vicars von Mailand, Migr. 


ein offener Krieg zwiſchen der ariſtokratiſchen und de⸗ e wiſſen müſſe, daß der neue Bundesſtaat zu einer Ver⸗Caoc ia, entſchieden, daß ſich der Prälat eines Miß⸗ 
mofratiiben Partei ausgebrochen iſt, daß ſich die Oeſterreichiſche Monarch ſtärkung der Mittelſtaaten führen würde. Die Freunde brauches feiner amtlichen Stellung ſchuldig gemacht 
meiſten Mitglieder der bisherigen Warſchauer gehei⸗ 0 des Herzogs dementiren das Gerücht, demzufolge eineſhabe. 


men Nationalregierung gegenwärtig in jener Stadt! Wien, 31. Mai. Wie verlautet, dürfte Ihreſgeheime Militär⸗ und Marine⸗ Convention mit der, Die Repräſentanten der italieniſchen Frei— 
befinden, wenn ſie auch der Polizei nicht angemeldet Majeſtät die Kaiſerin am 15. oder 16. Juni inſpreußiſchen Regierung abgeſchloſſen werden ſolle. Auchſmaurerei, welche am 23. v. in Florenz als con⸗ 
daß fie ſchon nicht mehr wagen, Männern ihre Geſellſchaft Sr. Majeſtät des Kaiſers nach Kiſſin. wird der Mittheilung widerſprochen, welche die bevor- ſtituirende Berlammigug zuſammengetreten find, ha⸗ 
ündlichen und ſchriftlichen Nachrichten anzuvertrauen, gen abreiſen; die kaiſerlichen Kinder werden am Tageſſtehende Bildung einer ſchleswig⸗holſtein ſchen Armee ben Garibaldi zum Großmeiſter gewählt. 2 
ſondern Damen, ſogar von Diſtinction, dazu verwen⸗ der Abreiſe Ihrer Majeſtäten nach Reichenau über⸗ in nahe Ausſicht ſtellt. So lange die Civil⸗ unde Das „Diritto“ bringt eine Adreſſe däniſcher Frauen 
Fu werden, daß man Befehle vom Fürſten S. zumſſiedeln. Vom Plattenſee wird gemeldet, daß Ihre Militär⸗Verwaltung von den Organen der deutſchenſaus Kopenhagen und Odenſee an Garibaldi und die 
ziederanfangen der Feindſeligkeiten aus Paris er- Majeſtät die Kaiferin in der That geſonnen war, Großmächte und des Bundes gehandhabt wird, könne Antwort an dieſelben, mit dem Bemerken: beide von 
wartet, welche aber schwerlich befolgt werden dürften, heuer eine Sejour in Bad Füred zu machen, alleinſnur durch einen Beſchluß des Bundestags das deutſche Garibaldi zu dem Zweck der Veröffentlichung erhal⸗ 
wenn fie nicht abermals von bedeutenden Geldjummen|Hofrath Fiſcher drang darauf, daß die erlauchte Frau Contingent der Herzogthümer eingezogen werden. Soll⸗ ten zu haben. Die Verehrer jeiner „ehrlichen Ueber⸗ 
begleitet find, kurz, man iſt hier ſehr viel beſſer über nochmals den Brunnen von Kiſſingen gebrauche. ten die deutſchen Großmächte an der Conferenz nicht zeugung“, feines »ſtets mannhaften Rechtsgefühles⸗ 
Dieled Treiben unterrichtet als jene Herren wahrjcheine| Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna ſindſmit der vollſtändigen Trennung der Herzogthümer vonſund anderer Tugenden finden in dem Schreiben fol— 
lich vermuthen, und eben deswegen hält man denſam 30. Mai in Graz eingetroffen und wurden am Dänemark reuſſiren, jo vertagt man in Kiel die Volks- gende Stellen: Ich kann mit dem beſten Willen 
Aufſtand in Polen für beendet. Bahnhof von Sr. k. Hoheit dem Herrn Erzherzogſabſtimmung. Mit ihr ſchwindet das bisher feſtgehal⸗Euch nichts anderes ſchicken als Wünſche und den 
Aus Neapel wird der „Gen. Corr.“ unterm 24. Heinrich empfangen. tene Princip der Sprachengränze zu Gunſten des gan⸗Nationen, die an der Spitze des Fortſchrittes mar⸗ 
d. M. geſchrieben: Auch General Pallavicino, der Be. Ihre k. Hoheiten Herr Erzherzog Karl Ludwigſzen Schleswig und der ſtrategiſchen Demarcations⸗ſchiren, nochmals ein anderes heroiſches Brudervolk 
ieger Garibaldi's, der Mann, auf welchen das Mini⸗ und Gemalin treffen heute mit ihrem Sohne ausſLinie, die von preußiſch- öſterreichiſcher Seite betontſvor die Augen führen, welches der Deſpotismus zer⸗ 
erium, wegen Vernichtung des Brigantaggio ſeine Graz hier ein und begeben ſich nach Artſtetten. wird. tritt und hinſchlachtet. Alle Nationen ſympathiſiren 
90 tem „Hoffnungen gesetzt hatte, ſcheint nun, nach Der ehemalige Kriegsminiſſer Graf Degenfeld) Die von der Bundesverſammlung angeordnetefmit Euch und nicht am wenigſten die große Nation 
dem er hinlänglich, aber ohne Erfolg, ausgebeutetſiſt geſtern wieder hier eingetroffen. Commiſſion zur Liguidirung der Ausgaben für die die ich ſtolz bin, beſucht zu haben. Aber was hilft 
wurde, ſeine Ro e hier ausgespielt zu haben, denn es, Der frühere Hofkanzler Graf Forgach iſt zumſin Holſtein und Lauenburg ausgeführte Bun⸗ es? Die Hinſchlachtung eines tapferen Volkes wird 
verlautet in b immteſter Weiſe, daß er ſchon in Curgebrauch nach Gaſtein abgereiſt. desexeeution wird am 2. Juli in Frankfurt zu- zur ewigen Schande der anderen Volker auf barbari⸗ 
allernächſter Zeit wieder abberufen werden wird. Alle)‘ Vierhundert gefangene Dänen kommen mor⸗ ſammentreten und aus ſechs Mitgliedern beſtehen, ſche Weiſe vollzogen. Lebt wohl ihr Frauen einer 
gemein wirft man hier, wo jetzt die Lage immer be⸗ gen mittelſt der Nordbahn nach Wien. Sie werden nämlich aus je einem Delegirteit der vier Ereeutions- Heldennation! „Wir wiſſen längſt — bemerkt die 
denklicher ſich geſtaltet, ſchon die Frage auf: Werſauf dem Bahnhof auf Koften der Commune einen ſtaaten Oeſterreich, Preußen, Sachſen und Hannover, „Allg. Ztg.“ — daß Garibaldi in politieis kein Licht 
nun? Als Beantwortung darauf circulirt nun in Imbiß erhalten und von hier mit der Weſtbahn nachſaus einem Delegirten Baierns und einem Delegirtenſiſt, allein es zeugt doch von allzu großer Einfalt, 
den hieſigen politiſchen Kreiſen ein Gerücht, welches Salzburg befördert, wo ſie internirt bleiben. der Staaten, deren Contingente das 8. Bundesarmee- wenn Garibaldi nach einem jo langjährigen Streit, 
man nur als ſolches mit aller Reſerve aufgenommen. Herr Julius Lang aus Wien, geweſener Redacteur des corps bilden. Dieſe letzteren, Württemberg, Baden ſwie er nun bald materiell, bald geiſtig zwiſchen 
wiſſen möchte. Man behauptet nämlich, daß bald, Prager „Wochen- und Fremdenblattes“, welcher ſich be- und Großherzogthum Heſſen, haben fi darüber ver- Deutichen und Dänen geführt wird, noch nicht weiß, 
in Folge eif iger Bemühungen des Herzogs von Sou⸗ kanntlich wegen mehrerer gegen ihn eingeleiteter Preßpro- einbart, daß der letztgenannte Staat den mit ihrerſdaß es das deutſche Volk iſt, welches gegen die Dä⸗ 
therland und anderer engliſchen Sommitäten, wieder ſeſſe flüchtete und vom Prager Landesgerichte deshalb ſteck. Vertretung in der Liquidationscommiſſion zu beauf- nen in den Kampf zog, um einen verlaſſenen Bru⸗ 
einmal eine „gründliche Versöhnung“ zwiſchen dem er⸗ brieflich verfolgt wird, hat den in Innsbruck erſcheinenden tragenden Delegirten ernennen ſoll. derſtamm zu ſchützen und vor Entnationaliſirung zu 
ſten RR Italiens „Victor Emanuel“ und dem „Tiroler Stimmen“ einen drei Spalten langen Widerruf“ In Breslau haben am 26. und 27. v. bei ſämmt- retten, und daß die beiden deutſchen Großmächte, 
erſten VE Landes „Garibaldi“ erfolgen undſeingeſendet. Derſelbe, datirt aus Kiel vom 14. v. iſt lichen Studirenden poln. Nationalität umfaſſende Haus- welche den Krieg unternahmen, bis jetzt nichts tha⸗ 
Diele dann die „Rettung der bereits halbverlorenen eine förmliche öffentliche Beichte, und „Reu- und Leid-Er⸗ durchſuchungen ſtattgefunden. Etwa fünfzig der davon Be- ten, was nicht auch auch die deutſchen Bundestruppen 
Provinz u n Male anvertraut werden ſolle. weckung“; Herr Lang zählt alle ſeine Frevel und Sünden, troffenen haben ſich mit einer Beſchwerde an den akad. hätten thun müſſen. Eine ſolche unverholen zur 
Nach 4a EN welche dem Turiner Correſponden- die er gegen die katholiſche Religion in Schrift und Wort Senat gewendet, weil die Hausdurchſuchungen ohne An- Schau getragenene Ignoranz wird aber geradezu lä⸗ 
ten der „A 13. aus Rom zukommen, ſoll der Papft/begangen habe, auf und bittet um Verzeihung wegen des gabe des Grundes und ohne Bewilligung der Univerſitäts⸗ſcherlich wenn man weiß, daß deutſche Demokraten 
den Cardinälen den Cardinal und Ordensbruder dadurch bereiteten Aergerniſſes. Mit den Ideen des Frank⸗ behörde ſtattfanden. in bunte Reihe mit und ohne Miſſion nach Caprera 
Pambianco zu Ieinem Nachfolger empfohlen haben. furter religiöjen Reformvereines ſchwört er auch die tadi- Frantzeich. wahlfahrteten, um dem Exemiten die politiſchen Hu⸗ 
Der Schweizer Bundesrath hat am 27. v. ſeine calen politiſchen Grunnſätze ab, die er früher namentlich Paris, 30. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin maniora beizubringen, ihn, wie man zu ſagen pflegt, 
letzte Inſtruction in Sachen des Handelsvertrags an in Bezug auf Schleswig⸗Holſtein, als Flüchtling im letzen wurden in Evreur, wohin fie ſich geſtern begeben ba-Jau fait zu fegen und nebenbei ihm ihre Pläne mit⸗ 
Dr. Kern nach Paris abgehen laſſen. Dieje Inſtruc⸗ Winter in Hanau und in anderen Städten gepredigt hatte. ben, mit großartigen Demonſtrationen empfangen. Sieſzutheilen. Garibaldi ſcheint von ſeinen deutſchen 
tion enthält alle Conceſſionen, welche der Bundesrath Das Wiener Landesgericht hat über den bekannten verließen den Ort wieder um 5 Uhr Abends. Nack Lehrmeiſtern, namentlich von H. Blind, wenig pro⸗ 
der franzöſiſchen Regierung in dieſer Angelegenheit Profeſſor Roſenthal wegen gericht ich erhobenen Wahn ihrer Abfahrt war großes Diner, dann Feuerwerk undifitirt zu haben, ungeachtet er dieſen feinen. ‚beiten 
noch machen kann. Werden ſie nicht angenommen, ſinns die Curatel verhängt. landere Beluſtigungen. Beim Abbrennen des Feuer-Freund nennen ſoll.“ ö 


e rig, dieſen Triller herauszubekommen. — Daran zweifle ich kei⸗ ner Schwärme dieſer neuen Gäste fehen, fo erkennen ihre klugen 76.58 G., 77.45 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
- e Wie und der Kaiſerin Hi ne 1855 als lich ihn ſchrieb, dachte ich auch daran Männer, daß es für fie Zeit ſei, ihre Jagdgründe und die Grä⸗ Coup 73.48 G, 7422 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 7073 
Die Abreiſe des Kaiſer folgt ich einer daß Sie die Oboe blaſen. — Nebſt der Africanerin“, deren Auf- ber ihrer Väter zu verlaſſen und eine neue Heimat zu ſuchen. G. 80.47 M. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actten 222.— G. 
von Rußland von F e Eh ei führung außer Aale gefeli ift, Ba * aich ie DR: — — —— u m. ET, 
d Abdp.“ aus Petersburg zug en Privat⸗ſſik zu einem Drama „La jeunesse de Goethe“ von Blaze de 5 S iat. 7 Krakauer . Juni. es polnifches Silber 
5 r 7 6. Ankunft in Potsdam am 9. Bure hinterlaſſen. Dieſe Mufif verdient ein um fo größeres In, Local 1 P tovinzial 5 Nachrichten. für fl. p. 100 fl. p. 106 verl, 105 be. — Vollwichtiges nenes 
1 * 


1 7177 Juni ſtereſſe, als darin der Meifter, feiner eigenen Aeußerung zufolge, Per Krakau, den 2. Juni. Silber für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 109 gez. — Mol, Pfaud⸗ 
Juni. Von da ſetzen Ihre — am 11. Juni ſauch feinerſeits „ein Wort äber Fauſt geſprochen.“ „Der Vorſtand des hieſigen Arbeitshaufes, deſſen wohl⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 954 verlangt, 943 be 
die Reiſe über Darmſtadt nach s iſſingen fort, wo ſie „ Die Barifer „Gaz. muſicale“ verſichert, es 


; , N E j a ſei nicht thätiger Wirkſamkeit wir feit feinem vierjährigen Beſtehen wieder⸗Poln. on'noten für 100 fl. öft. W. fl. voln 416 verl., 442 bez. 
am 14. eintreffen. Von hier begibt ſich der Kaiſerſwahr, daß Meverbeer's letzte Verfügungen die Aufführung der holt gedacht, hat feinen Jahresbericht vom 1863 veröffentlicht, —— Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 162 verl., 
auf zwei Tage nach Stuttgart zum Beſuche ſeiner „Afrikauerin“ unterſagt hätten. In dem dieſer Tage zu Verlinſdem wir folgende Daten entnehmen: Zu verſchiedenen Zeiten wa- 160 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
S Großfürſtin Olga, und kehrt dann eröffneten Teſtamente willigt Meyerbeer in die Aufführung ſeines reu 1863 in demſelben 251 Perſonen, 117 Männer und 134172 verl., 170 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
Schweſter, der Gro Aga, 9865 18 Werkes ein und knüpft dieſe Autoriſation lediglich an die Erfül⸗ Frauen. Davon verſtarben 9, entlaſſen 84, aus der Arbeit ent⸗ S8! verl, 87} bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währ. 
nach Kiffingen zurück, wo ſein Aufenthalt ſich bisſſung gewiſſer artiſtiſcher Bedingungen. liefen 38, in Dienſt oder zu Handwerkern wurd en gegeben 11,114 verl, 113 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.46 
Anfang Juli verlängern dürfte. Da die Reiſe der „ Leverrier hat einen Verein zur Beförderung der Aſtro⸗[krank verblieben 6. Die Fonds, inclufive Caſſareſt von 1862 be- verl, 5.36 bez. — Vollwichtige holläud. Dukaten fl. 5.45 verl, 
Kaiſerin lediglich den Curgebrauch zum Zwecke hat, nomie und Meteorologie gegründet. Wirkliche Mitglieder zahlenſtrugen 8413 fl. öſterr. Währung: Zu dieſen trug die Gemeinde 5.35 bez. — Napoleond'ors fl. 9.28 verl., fl. 9.13 bez. — Ruſſiſche 
1 ann cen kleinen Gefolge begleitet, 10 Franc jährlich, freie Mitglieder 2 Francs für jede Sitzung, 1380 fl. öſt. W. bei, die Beiträge waren 1861 fl. eigener Erwerb Imperials fl. 9.48 verl. fl. 9.33 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
lo wird fie nur v ‚ge begleitet, 5er fie beiwohnen. Der Verein veranſtaltet heuer einen Ausflug 1837 fl. aus den von den Behörden zuerkaunten Strafgeldern floſſen lauf. Coup. in öſterr. W. 75] verl., 741 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
und jeder feierliche Empfang unterbleibt. — Fürſt auf das Gebirge von Bagneéres de Vigorre nächſt Tarbes. ein 2373 fl. Die Ausgaben betrugen: für Lebensmittel 4260 fl., briefe nebſt lauf. Coupons in &.-Mze. fl. 785 verl., un == 
Gorczakoff verläßt einige Tage nach der Abreiſe des In Paris ſtarb am 23. Mai im 75. Lebensjahre Ja. Kleidung, Wäfche, Geräth d. 1633 fl., Wohnungemiethe, Heizung Grundentlaſtunge- Obligationen in eſterr. Währung f. 74} verl. 
kaiſerlichen Paares Petersburg und begibt ſich direetſwes Stuart Bowes, ſeit vierzig Jahren Chef⸗Redacteur des und Licht 1249, Verwaltungskoſten 380. Verbleiben für 1864 731 bez. — Actien der Carl Ludwigs ⸗Bahn, ohne Coupong fl. 
ar? 1 b ſo l wie der Kaiſerſin Paris erſcheinenden engliſchen Blattes Galignant's Meſſenger. 659 fl. Durchſchnittlich koſtet der Unterhalt für eine Perſon täg⸗ oͤſterr. Wahr. 220 verl., 218 bezahlt. * 
nach Kiſſingen, wo er ebenſo lange ENT Der Verſtorbene, eines der geachtetſten und beliebteſten Mitgliederſlich über 22 kr. ö. W Während des Jahres wurden im Durch⸗ 


verweilen wird. r der hieſigen engliſchen Colonie, debutirte vor ungefähr fünfzig Jah⸗ſſchnitt täglich 96 Perſonen beföftigt. In der Anſtalt wurden? ..... 
i rganiſation der neuen Gemeindeordnungſren als Journaliſt im Londoner Morning Herald. Nach ſeinem überdies zu eigenem Gebrauch Materialien im Werth von 254 fl. Neueſte Nachrichten. x 
Die ganif 9 g h i 3 A 
in Polen ſchreitet raſch vor Nach neueſten Berich— ie 2 Galignani's Meſſenger, u deſſen . angefertigt außer der obgenannten Einnahme für auswärtige Ar⸗ 9 5 90 * wird aus 7 geſchrieben, 
, ee; 39 2 weſentlich beitrug — dieſes Journal erſchien 1815 zum erſten beiten. 0 aß die polniſche Emigration mit jedem Tage eh⸗ 
ten wurden im Königreich bereits im Ganzen 822 Male als ganz kleines Blatt —, wurde er — und blieb es Wie verlautet, werden die deutſchen Theatervorſtellungen x 0 3 l 8 


Gemeindeverwaltungen eröffnet. a auch während dieſer ganzen Zeit — einer der beliebteſten und|unier der Direction des Herrn Blum wieder nächſten Sonnabend 5 Auf der Reife u nee nach Paris be- 
Donaufürſtenthümer. beſten Mitarbeiter des Londoner Courrier. Auch auf dem dra⸗ ihren Anfang nehmen. ! gegne man immer mehr po niſchen ge räunten Geſtalten, 

Aus Bukureſt, 27. Mai, wird der „G. C.“ matiſchen Felde verſuchte er ſich, und viele feiner Stücke : Heute früh wurde die Wielogtowski'ſche Mineral: vielen noch in Inſurgentenkleidern. Man könne in Frank⸗ 
geſchrieben: Fürſt Couſa hat, wie ich aus guterſpis er unter dan Namen Alſeed Dubois heransgab, werdenſwoſſer⸗Anſtalt nach einer Meile in der mafliegenden Kapu reich ihrer einige Tauſend zählen, zwar geſunde Leute, 


s g ente noch mit großem Erfolg auf der engliſchen Bühne gegeben. nerkirche durch den hochwürdigen P. Prior dieſes Ordens einge- j 4 
Quelle erfahre, den Plan, die moldau = wallachiſche 8 war ein höchſt geiſtreicher Mann, doch brachte er oft feine weiht und damit gleichſam officiell eröffnet. Factiſch eröffnet war aber jedes Unterhaltes entblößt. Es herrſcht unter 


erfah 8 3 ze i . 5 une en. ö ihnen ein gewiſſes Gemüthsproviſorium. Den Hand⸗ 
| inem Lager an Sereth zu coneentriren, ſpifanten Einfälle feiner Gutmüthigkeit zum Opfer. Er warſſie ſchon vor der religiöten Weihe ſeit einer Woche, weil von ihn 5 um, d 
LER A wird nd ein Theil der nämlich von einem ſolchen Wohlwollen beſeel, daß er immer bes früh bis Abends von Gaſten frequentirt, obgleich die wirklich werkern gehe es noch am beiten, weil fie dort Arbeit 


ER fürchtete, feine Nebenmenſchen zu verlegen. Seine Theaterkritikenwarmen Morgen, wie fie den Brunnentrinkenden nothwendig und|finden, wenn ſie auch nicht franzöſiſch 5 
Armee während des Sommers, wie im vergangenen in Galignani's Meſſenger gehörten jedoch zu dem Beſten dieſerſerwünſcht, 7 7 ſeit geſtern datiren. f fi ch nicht franzsſiſch ſprechen; die 


Jahre, ein Lager bei Cotroczeni, eine halbe Stunde Art, was in Paris geſchrieben worden it. Ohne zu ſcharf auf * Auf den Straßen Krakau s ſieht wan feit einigen Tagen 5 * leide 4 0 5 Na Viele trachten 
von Bukureſt, beziehen. Der Grund zu dieſer Aen⸗ zutreten — das ließ feine Natur nicht zu —, war er darin doch Mohamedaner, Derwiſch Mahmud und feine Gefährien in etwas zu erlernen, es gibt je och viele, die von Ver⸗ 
d lie 1 einestheils wol darin, daß Rußlandſimmer wahrheitsgetreu. Bowes hinterläßt 3 Töchter und 1 Sohn, Turban und türkiſcher Tracht herumgehen, welche von Jeruſa⸗ zweiflung erfaßt werden. Einige Selbstmorde kamen 
erung liegt. d d, daß di Moldau Walachen welcher ihm in der Chef-Redaction von Galignani's Meſſengerſle m gekommen, als Pilger die Reiſe zu dem Grabe ihres bereits vor; Andere glauben ihr Heil in Mexico zu 
erklärt hat, für den Fall, daß die 5 R 2% nachfolgt. . . „ Heiligen Gül Baba machen und ſich auch hier bei Mildthätigen finden e 

ein Lager am Sereth errichten, 15.000 uſſen ein Dir bekaunte Dichter und Bäcker Reboul in Nimes iflihren Zehrpfennig erbitten. 1 5 22 u 

Lager am Pruth beziehen würden, und Fürſt Cuſaſam 29. Mai nach langen ſchmerzhaften Leiden geſtorben. Er warf In Anbetracht der Größe des durch den Brand in Kury⸗ Frl. Puftowojtow treibt in Prag pauflaviſtiſche 
ſcheint zu fürchten, daß unter den gegebenen Verhält⸗1796 geboren und hat zeitlebens das Bäckerhandwerk betrieben. 1 wka (Bezirk Lezajek) erſtandenen Schadens ſollen Sammlungen Studien. Sie hat den ſonntägigen Ausflug des „Sokol 


a 1 77 5 Die erſte Sammlung feiner „Poésies“ erſchlen 1830 mit Vor⸗ milder Beiträge im ganzen Land, wenn möglich, auch in anderen nach dem Georgsber mitgemacht. 
niſſen es für die Ruſſen eine allzu große Verſuchung reden von A. Dunıas und Lamartine, welcher letztere offenbar Kronländern beranſtlle werden. a ach Zsberg gemach 


er ehre; 3 i { 1 \ \ k i Ein Poſener Correſpondent des „Dien. pow. er⸗ 
ſein würde, den Pruth zu überſchreiten und in dieſgeboul's Vorbild geweſen iſt. Im Jahre 1846 erſchien eine zweite] = Seit 2 Tagen werden, ſchreibt man der „L. 3.” vom 30. Mai, AR des „Dzien. pow. 
Moldau einzurücken. Andererſeits zwingt der Staats- Sammlung. Im Jahre 1848 war Reboul Mitglied der conſtitni⸗ den zur Nachtzeit verkehrenden Zügen auf der Strecke Czar na“ fährt aus zuverläſſiger Quelle, daß die in Leipzig erſchei⸗ 
ſtreich vom 2. Mai die Regierung die Truppen infrenden Verſammlung als Deputirter des Gard⸗Departements.[Tarnow hölzerne Sleeper in den Weg gelegt, und es ſcheint, nende „Ojezyzna“, obwohl fie einſtweilen von den in der 
r doch ganz * Nähe Br 0 auptſtadt zu behal⸗ Seine Vaterſtadt ſchätzte ihn ſehr und veranſtaltete auch fein Lei: daß es lediglich auf die Eutgleiſung eines Perſonenzuges abgeſe⸗ Hauptſtadt Sachſens wohnenden polniſchen Familien inter, 
0 unter · 


I 5 a enbegängniß. 5 hen iſt. Glücklicher und zufälliger Weiſe iſt geſtern und heute dem i in der Na. 
ten, wenngleich die Bojaren dem Gewaltſtreich des 5 der von feinem halsbrecheriſchen Niagara⸗Kunſiſtück her Perſonenzuge ein Separat-Laſtzug vorausgegangen, und fo kam halten wird, wegen des Ueberfluſſes um Deficit in der Ra 


8 is j braliſchen Widerſtand eutge- berühmte Seiltänzer Blondin hat am 26. d. ſich in der Arenaſes auch, daß eben der Laſſzug auf die in Weg gelegten Schwellen tionalſteuer auf ihren Füßen zu ſchwanken beginnt und 
— —— aur moreiiſcen Wider : zu Malland auf einem 90 Schuh hohen geſpannten Seil mit ſſtieß 1 8 Bahuräumer der Zugsmaſchine dieſes Hinderuig bei wahrſcheinlich, ohne die Jahresfeier ihrer Geburt zu erleben, 
geugeſetz x dent des „Czas“ ungeheuerem Erfolg producirt. Ein Correſpondent bemerkt, daß Seite ſetzte, ohue daß bis jetzt ein weiterer Unfall zu beklagen iſt. in den Windeln ſterben wird. 2 
Der neue Bukareſter Correſpon en — „as „er zum Schauplatz in einem Wagen mit Livrée fuhr und daß Von Seite der Bahn⸗Adminiſtration werden im Einvernehmen Mit Bezug auf die Erklärung des Dresdner 
dem ſeit dem jüngſten Staatsſtreich von dort Berichte feine Bruſt mit 5 großen glänzenden Metallſtücken, welche wahr- mit den politiſchen Behörden die zur verſchärſten Beobachtung x 18°, daß 8 i g * er 
eingejendet werden, erwähnt unter andern dort befindlichenſſcheinlich Orden vorſtellen follten, geſchmückt war. Unter deu dieſer Strecke erforderlichen Maßnahmen jo eingeleitet, daß man Journals da Herr v. Be uſt in Paris mit der 
Polen des Leibarztes des Fürſten Couſa Dr. Theophil] Zuſchauern befand ſich auch der Kronprinz Humbert. ohne die geringſte Beſorgniß die bezeichnete Stelle paſſtren kann. handelspolitiſchen Angelegenheit ſich nicht beſchäftigt 


5 ee nn nfien Wie der „Gaz. narodowa“ aus Wilna geſchrieben wird ' Der Lemberger Cotreſpondent der „Bohemia“ ſchreibt habe, ſagt die „Bank⸗ und Handelszeitung“: a 
Glück, der, früher Student der Krakauer Univerſität und] urde die Reſidenz des Biſchofs von Samogitien, Wornie, vom 28. Mai: Köunte die unter der ruhigen Oberfläche fortglim⸗ 1 Ader Lage, zur ei pie A ; 1 en 
hier zum Doctor promovirt, nach der Moldau überſiedelte ſammt der Kathedralkirche. dem Seminar, biſchöflichen Palais undſ mende Revolution wärmen, wie gewöhnlich Feuer, fo hätten wir } \ 


ing ü ine einflußreiche Stellung inſder Muſterſchule für den griechiſch nicht unirten Biſchof beſtimmt, ſicher eine recht angenehme Temperatur, denn der neue Oberheizer bemerken, daß die franzöͤſiſche egierung entſchieden 
de Be — 2 e — Bulareſt zu und der ſamogitiſche wiſchof Wokonczewski nach Kowno über: lu Patte, ve zullen Fürſt Adam Sapieha, ſchürt tapfer nach, jede weſentliche Modification des Handelsvertrages, 


ee ſetzt. In faſt jeden 1 De in ee a 2 um wo möglich Wahn 95 auflodern zu machen. 27 wirdſund namentlich des Art. 31, abgelehnt hat. 
nen: 3 Rußland werden nicht unirte Kirchen (cerkwie) und dabei Schu- dieſem bis zum Wahnſiun ehrgeizigen und hertſchgierigen Manne f g ; 32 
Amerika. len gebaut. Alle katholiſchen Kinder, die 8 Jahre alt find, müſſen Bi freilich nicht gelungen, aber hie und da zuckt doch ein Flaͤmm⸗ Wien, 1. Juni. Bei der heute erfolgten Verloo⸗ 


3 in Peru waren einige Unterthanenſdieſe Schule beſuchen und dort ruſſiſch lernen. Die Klöfer in Li⸗ lein empor. Der neue Mordanfall in Krakau ift bereits allgemeinſſung der Prämienſcheine des 1864er-Anlehens 
der 1 Spanien Gegenstand 1 — thauen wurden groͤßtentheils aufgehoben. Das wunderthätige Mut⸗ bekannt. Hier haben wir noch keine Gewalt erlebt, aber unſer wurden folgende Serien gezogen; 3667, 2341, 3845. 
Anentals gewesen Salazar ey Mazaredo wurde vom tergottesbild vom „Scharfen Thor“ (ostrobrama) in Wilna warlnaczelnik hat wenigſtens in feiner leßten Proclamation verſt⸗ 1280, 317, 2908, 1844, 3270. ; 


— — benen ſſchon bedroht, wurde jedoch nicht abgenommen, ſondern ein Theilſchert, mau, d. h. die würdigen Beſtandtheile der Natlonal⸗Regie⸗ ö 2 5 f : 88 
Madrider Cabinet abgeſandt, um wegen der ſeinen 5 . woran das Wappen von Polen und Lithauen befe⸗ Aa dachten nicht daran, ihr Treiben aufzugeben, man müſſe es Gewinn ſte Serie 2341 N. 19 gewinnt 250.000 


8 i nbill Genugthuung zuiftigt war, abgetragen werden. Am 3. d. ſei Murawieff nach St. im Gegentheil aufs Eifrigſte, nur mit der größten Vorſicht und fl., Ser. 1280 N. 20 gew. 25.000 fl., Ser. 3667 N. g 
lde . ae ker Ade Petersburg a gerne wo er mit großer Solennität den Titel: Geige fortſetzen. 65 zieben denn alſe aug wieder Weiber 39 gew. 15.000 fl. Ser. 1280 N. 47 gew. 10,000 fl 

fi gen, an lches ihn nach Amerika ges „Graf von Lithauen“ erhalten wird. Zahlreiche ruſſiſche Truppen, zweideutigen, und auch unzweideutigen Rufes herum — „Be- Ser. 1280 N. 22, Ser. 3270, N. 10 je 5000 fl., Ser. 
= ee ee lam esche das Blatt, bewegen fi gen Koruo. Bei der Gijenbahn]icügerinen!« [opiekunki) Heifeu fe im revolutionären Ste. 2341 N. 94, S. 3667 N. 54, Ser. 1844 N. 34 gew.je2000 

racht hatte, zurückziehen. In Folge deſſen am esſzwiſchen Wilna und Kowno ſollen an 100.000 Mann concen- und Adreßkalender — und erpreſſen mit widriger Beredſamkeit Ser. 317 N. 13 S 23 41 N52, Ser. 3845 2 

zwiſchen den beiden Mächten zum Bruch; ein ſpani⸗ trirt fein. l A oder mit Drohungen Geld, und wenn dieſes, wie ſo oſt, nicht fl. er. 13, Ser. 5 2, Ser. 3 N. 52, 

ſches G ſchwader beſetzte die Chinchas⸗ Inſeln und „ In London hat ein Pole Beniow oki, in deſſen ver⸗ mehr vorhanden iſt, Gold⸗ und Silberſachen; es werden wieder Ser. 3270 N. 20, Ser 317 N. 47, Ser. 3667 N. 53 
macht 8 Fortigen S und die peruaniſchen vollkommneter Druckerei jugendliche Typographen den Satz nachſallerlei Miſſigganger und Taugenichtſe angeworben und bei Bür⸗ gew. je 1000 fl., Ser. 2908 Nr. 19, Ser. 2908 Nr. 51, Ser. 
tante zu Gefüngenen. Pen den üb Da. Part Siga Pac Me: Bram, da de tar Que wem e. 5. de wales a ge Sem ahn ate 80d a dal Ser 9270 920,0 1280 Jr. 84, S. 

ſche Geſchwader gegen Callao, um die peruaniſche Flotteſund vereinfachen und ſelbſt geeignet find, Satzfehler vor dem Ab⸗ Bewilligung“ offener zu. Dort iſt offen ein Lager aufgeſchlagen, 3270 Nr. 19, Ser. 1280 Nr. 24, Ser. 2341 Nr. 14, 
zu übe ln, dieſe aber hatte ſich raſch unter denſdruck fait unmsglich, wenigſtens eine Correctur unnsihig zu ma⸗ wo erersirt wird und wo bei der Verpflegung Militär⸗Proviam- Ser. 317 Nr. 94, Ser. 2908 Nr. 83, Ser. 2908 Nr. 
— ——— der Feſt zurückgezogen. Dieſchen. Oft vorkemmende einſylbige Wörter, wie Pronomina, Ar⸗ meiſter und Backer ſich betheiligen, alles sub umbra alarum 5 7, Ser. 3845 Nr. 98. Ser. 1280 Nr. 45, Ser. 317 
uß der Kanonen er Feſtung zurückgezogen. Di tikel sc., find in einer Form gegoſſen; außerdem tragen die Let⸗ Romanorum. Diefer Tage follte auch dorthin aus der Bukowina Nr. 44, Ser. 3845 Nr. 37 gewinnen je 500 fl; Ser 
ufregung in Peru darüber iſt außerordentlich. ieſtern eine zweifache Bezeichnung, außer der gewöhnlichen den be⸗ eine Sendung feinen Backwerks abgehen — zum Deſſert für die 3645 Nr 19 an. 400 n 
egierung wurde ermächtigt, eine Anleihe von 50 treffenden Buchſtaben aufrecht an der Spitze, jo daß der Satz Offiziere wahrſcheinlich. Es fiel aber dadurch auf, daß es offenbar 38. 5 gew. fl. 1 

ill. Dollars zu ſchließen und die Armee auf 30.000 [ver dem Cinſchießen in die Preſſe von Jedem wie vom Buch ab⸗ ſitzen geblieben und ſehr ſchwer war. Um die Empfänger vor Un“ Ein Londoner Telegramm der „Preſſe“ vom 31. 
— du ſchli 20 Schiff vermehren geleſen werden kann. verdaulichkeiten zu bewahren, hielt man es an und brach es auf Mai meldet: Am Samſtag hat eine protocolll e Be⸗ 
ann und die Flotte au chiffe zu 8 bi⸗ „„ Der Mohr von Venedig. “] Gerſtäcker ſchreibt der und ſiehe — der Juhalt waren die von den mütterlichen und ſprechung der Conferen «Mitglieder ſtattge⸗ 
— franzöſiſche en 51 ſpaniſchen Cabi⸗ „Köluiſchen Zeitung“: „Jetzt, zur Feier des 3 15 ſchweſterlichen Opiekunki eingeſammelten Gold- und Silberwaren. funden. In derſelben hat Graf Beruſtorff im Na-. 

f i ; ü i ä ——u—ꝛ— — w . esse. SS . 2 ame . 
ihre Vemittlung angeboten haben F Yon a Handels- und Börjen- Nachrichten. men Preußens die Bereitwilligkeit erklärt, das wert 1 
den jage: „Sie haben einen ſehr ſchoͤnen Rock an“, während er un \ 5 r n, (foje Jütland zu räumen, wenn dagegen auch Dir 
mir eben eine Ohrfeige gibt), if auch wieder viel vom „Mohr Breslau, 1 Juni. Amtliche Nottrungen. Preis für einenſnemark bereit ſei, das noch von däniſchen Tru 
Vermiſchtes von Venedig“ die Rede. Erlauben Sie mir, Ihnen meine Anficht) vreuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. = 5 lr. if. W belt deutſche Gebiet zu räumen, um jo bald 
> 1 


über den Mohren zu fagen, die aber nicht etwa die große Schoͤ, außer Agio: Weißer Weizen von 60 — 73. Gelber 60 — 68. zu 

* Aus Böſendorfer's Pianofabrik in Wien find unlängftvfung des beitifjen Beten, ſondern nur die Ueberſezung des Roggen 44 — 46. Gerſte 35 — 41. Hafer 29 — 32 rt. Abſchluß des Waffenſtillſtandes zu gelangen. 

Aus dem bereits in Wien eingetroffenen e 
a 


Wei prachtvolle Flügel, einer davon aus Roſenhol „für die Kai⸗ Wortes „Moor“ betrifft, die ſich unſere braven Translatoren ganzſſen 46 — 55. Rother Kleeſaamen für einen Zollceutner 

erin e — deren Operkkofmeihrein nach Mexico ab⸗ſgemüthlich in Mohr verdeutſcht und dadurch den armen Othello) (894 Wiener Pf.) preuß. Thaler (zu A fl. 57 kr. öſterreichiſcher 

geſchickt worden. Die Flügel waren in vierfacher Verpackung ausſzu einem Neger umgewandelt haben. Das Wort Moor bedeutet] Währ. außer Agio) von 9— 133 Thlr. Weißer von 8—17 Thlr. 
ttapercha, Blech, Holz und Theerleinwand. im Engliſchen nichts weniger als das, was wir unter dem Worte Wien, 1. Juni Abends Nordbahn 183.—. — Credit⸗Actien 
In Arnsberg (bei Oberſchmiedberg in Preußiſch⸗Schle⸗ Mohr verſtehen, obgleich es wohl verdorben daraus entſtanden 195.40. — 1860er Loſe 96.30. — 1864er Loſe 95.25. 

Ten) machte eine Geſellſchaft am 25. Mat Vormiltags eine flotte ſein mag. Moor it kein Schwarzer oder Neger, ſondern ein] Berlin, 31. Mai. Freiw. Anlehen 997. — 5 Mel. 63). — 


eoll der Londoner Conferenzſitzung vom 28. Mai 
geht hervor, daß Rußland nicht blos im allgemei⸗ 
nen ſeine Rechte auf einen Theil von Hol⸗ 


N fanfafiicher Abfunf ſounged wien 865. — 1800er Lese 84 — Nell. 60. Sash fein gewahrt, ſondern eventuell bereits directe 
litt ie in einen b bart t. aure von kaukaſiſcher Abkunft und nur ſonngebräunt, wie die Wien 863. — Loſe — Nat. Anl. 696. — ats. An ſprüche a i elte: e N ref 2 
2 — — 10 Seidel eng befinden ſich gegen- Bewohner der Norpfüfte Afrika's, die das Land dort eroberten 1051. — „Eredit⸗ Actien 8514. — Credit Leſe —. — Böhm Triest 1 5 — oh . rde Ge ere 
Wwärfig, wie dem „Czas“ von dort berichtet wird, 40 Polen, die und Beſitz davon nahmen. Es iſt auch gauz undenkbar, daß die Weſtbahn 684. — 1864er Loſe 555. — 1864er Silber⸗Aul. 763. 24. a Zeſtrig 4 Jinſen u 
meiſten aus dem Königreich Polen und den Weſtprovinzen, wes|Benetianer je einen verachteten Reger zu einem General ihres rankfurt, 31. Mai. operc. Met. 611. — Anl. vom X ülung des Lloyd hat beſchloſſen, 4 Pereen nſen 5 
nige aus Poſen, keine aus Galizien. Heeres gemacht 5 — 10 4 die „weißen“ e 1 ie 1985 . . 3 2 = 250 zahlen, zu Abſchreibungen, für eine und 2 
“(Bi it i l tismus gehen kann )ſnie unter ihm gedient, und noch weniger würde ihm der alte Loſe 784. — Anl. 68. — Staatsb. 190. — Cred.⸗Act. 2004. curanzfonds 1,173.5 „und für die "LE, 
vs 7 — 2 Natur“ Herr feine Tochter zur Frau gegeben und Desdemona ſich in ihn)— 180 ber Loſe 844. — 1864er Loſe —. — 1864er Silber- n Wade win — 5 


gung 360.333 fl. zu verwenden. Scrinzi beantragt, 


f anal e -|verli (tet it ei n 703. 
h "Über unſerer Zeit, autwortete kürzlich einem deutſchen Bekann⸗ verliebt haben. Anders geſtaltet ſich das mit einem Mauren, mit|Anlehen 767 Befiger von Actien au porteur zur Generalverſamm! 


* auf eine wiffenſchaftliche Anfrage: „Bei dem jetzigen Ver⸗ denen die Venetianer überhaupt in einem bedeutenden Verkehr Hamburg, 31. Mai. Credit⸗Actien 84. — Nat. Anle⸗ 


(dien Deutſchlande gegen Dänemark kaun auch ein wiſſenſchaft⸗ ſtanden, und die, als tapfere Nation, schon damals berühmt wa⸗ hen 69. — 1800er Lose 824.— 48bder Loſe — — Wien 88.50. lung zuzulaſſen. Dieſer Antrag ſoll in der nächſten 
> er DVerlehe Inter > nicht mehr beſtehen. 0 Früher Ihrſren. Das hitzige Temperament des Mauren bleibt dasſelbe, aber Paris, 31. Mai. Schlußcurſe: Zpercent. Rente 66.65. — nod) dieſes Jahr ftattfindenden Bean, in wel⸗ 
feenfirup“, das Berhältniß zwichen einem Meger Und der zarten Desbemona|djbereent. 93.50, . Stantsbahu 403. — credit + Mobilier cher die Erneuerung des Poſtvertrages verhandelt wer⸗ 
mi Meyerbeer- Anekdoten] Man kennt die Beſorgniß, erſchemt nie jo widernatürlich, ja widerlich, wie jezt. An der gan⸗ 1128. — Lomb. 527. — Oeſter. 1860er Loſe —. — Piem. joll, Wrathen werden. D 9 tretende Directo 
it welcher Meyerbeer der erſten Aufführung feiner Werke entge- zen Geſchichte find in der That auch nur die Ueberſetzer ſchuld, Rente 69.05. — Conſols mit 903 gemeldet. den ſoll, ber N Art er austretende rector 
genſah. In jedem ſchlecht Erecutirenden betrachtete der Meiſterſdie auch vielleicht durch das Wort Mohr den Titel pikanter ma⸗ Amſterdam, 31. Mai. Dort verz. 7813. — öperc. Met. Rittmeyer wurde wiedergewählt. 
Fan Verleumder ſeines Talents, und Niemand bedauerte wie er, chen wollten. Der Othello, in den ſich die Desdemona verliebt 5 — ?yperc. 30. — Nat.⸗Anl. 65. 75 Wien fehlt. London, 1. Juni. Die „London Gazette“ mel⸗ 
if, g Ron leit der Tonkunſt, wonach es derſelben nicht gegeben|hat, ift nie ein Mohr oder Neger, ſondern ein Moor —Maure — ondon, 31. Mai. 75 155. — Wien 11823. det: Dänemark hat angekündigt, daß es die Blo⸗ 
fenti 0 gleich der Malerei und der Sculptur ſelbſiſtandig zu prä- geweſen. Shakeſpeare hat auch nie etwas Anderes damit gemeint, — Lomb. 20%. — Silber 61. Türt. Confols —. 8 de wieder a 8% die Con⸗ 
iren. Eines Tags kam nun der Theaterdirector von Venedigſund es wäre wirklich zu wünſchen, daß nicht allein der Aethiopier Glogow, den 27. Mai. Die heutigen Durchſchnittspreiſeſe a ufnehmen werde, wofern die 


Meyerbeer und ſtellte i i i \ wi Wort Mohr ebenfalls aus w in fl. ö. W.): Ein Metzen Weizen 3.10 — Roggen 2 10ſ ferenz bis zum 12. d. Mts kein Präliminarüberein⸗ 
te ihm das Anerbieten, er wolle ihm einſſondern auch das oft wiederkehrende Wort 1 us waren ( Metz 99 erenz N) 23 kein Pra a 
führur 8 n 3000 1 — wenn er ſich herbeilaſſe, die Auf- dieſem Stücke geſtrichen würde. Es gehört nicht hinein und bleibt[— Gerſte 1.75 — Hafer 1.60 — Erbſen 2.50 — Bohnen —.— kommen erzielt hat. 
er ” 


$ Hugenotten“ 3 Mal zu dirigiren. Der Meiſterſeine Mißgeſtaltung und Unwahrheit.“ Was Gerftäder fa t, ifi — Hirſe —. — — Buchweizen 1.80 — Kukurutz —.— — Erdäpfel 8 a 5 1 88 
Ver dachte mit Entfegen an den ianmiofen hen des 52 eine 2 — Sache Man hat dieß ſogar auf Hayti, freilich —.60 — Eine Klafter hartes Holz 7.50, weiches 5.50 — Futterklee ei 3 31. Mai. N Der „Abend Moniteur“ i 
— 3] und entgegnete barſch: „Ich gebe Ihnen 6000 Francs, unwillkürlich, herausgefunden. Dort ſollte in Port au Prince der —. — Gin Zentner Heu 1.50 — Sroh 1.65. 1 ündigt as Erſcheinen einer deutſchen Broſchüre in 
— die „Hugenotten“ gar nicht aufführen.“ Von der Ge- „Mohr von Venedig“ gegeben werden. Da es jedoch nicht gut. Vrzeworsk, 30. Mai. Die heutigen a eerrelſ, waren Leipzig an, welche feſtſtellt, daß die Linie Glücks⸗ 
beer Hr dee „Propheten“ wird in Paris erzählt. daß Meper⸗ möglich war, die Desdemona, ferner die Offiziere und den ganzen in öſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 2 70 — Korn 1.80 — 0 ur g mindeſtens eben jo viel Recht auf die Erb. 
Horuiſ blich die volltönenden Maſſen einhalten ließ, um einem Senat Veuedigs weiß anzutünchen, blieben dieſe alle ſchwarz, Gerſte 1.05 — Hafer 1.50 — rbſen 1.72 — Bohnen —.— = folge habe als die Linie A u gu ſten burg Win; 
Note — ſagen: „Mein Herr, Sie haben in ihrer Partie eine nur der Mohr mußte ſich weiß färben. Hirſe —.— — Buchweizen 1.65 — Kukurutz —.— — e Aue a g. — 
dem J Ar che ich nicht gehört habe. — Sie iſt ſehr ſchwer aus“ Im Weſten von Amerika hat man in Bezug auf das 1.50 — Eine Klafter hartes Holz 8.— — weiches 7.— — in rüſſel, 31. Mai. In der beuti en 89755 
niſten. * * berauszubeingen, lautete die Erwiderung des Hor⸗ Vorrücken der Weißen zwei höchſt bemerkenswerte Thatſachen Zentner Futter = Klee —.— Ein Zentner Hen 1.50 — Ein Zentner der Abgeordnetenkammer erklärte Miniſter gier: 
Timbre Lahe geen b. der Meiſter, aber fie hat einenſ beobachtet. Die erſte if, daß die den Indianern unbekannte Wach Stroh —.50 fl. 

4 U 


b f N das Miniſterium halte ſein Programm aufrecht mit 
e vie l Effect if, i bſichtige. Ichltel — woher, weiß Miemand — ericheint, ſobald der Weiße Lemberg, 31. Mai. Holländer Dukaten 5.37 Geld, 5.42 3 5 San 
Nu alſo, die Note 5 Ba Wale darauf Mann pflügt und ng da feine Felde een munteren und Waare. — Kaiſerliche Dukaten 539 Geld, 544 W. — Ruſſi der Gewißheit des loyalen Bei tandes des Ke 5 
Oboiſten — das volle Orcheſter und wendet ſich an einen zugleich gefräßigen Vögeln Ueberfuß an Nahrung verſchaffen.ſcher halber Imperial 9.33 G. 9.46 W. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ das Programm der Katholiken ſei unmöglich. : 
* Sil ernouf, einen Meiſter feines Inſtruments. Mr. Die zweite Thatſache iR, daz die Honigbiene nicht im Lande ge⸗fbel ein Stück 1.77 G. 1.80 W. — Preußiſcher Kourant⸗Thalerſchanips vertheidigte das katholiſche Programm. 
deutlich en in Ihrer Parlie einen Triller, den ich nicht funden wird, ſo lange es im Beſitze der Indianer iſt. Sie geht 1.71 G., 1.72 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. — Dr A. Boczerf 
2 — Meiſter, es iſt verdammt ſchwie⸗ dem Wellenſchlage der Giviliſation dicht voraus. Wenn die India⸗ 72 95 G., 78.80 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. Verantwortlicher Redacteur: 


A intsblatt. 


Nr. 6704. Kundmachung. 


12 Druckſchriftenverbote. 

Das Krakauer k. k. Landesgericht hat Kraft der ihm 
von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amts⸗ 
gewalt mit dem Urtheile vom heutigen Tage zu Recht 
erkannt: 

Es begründen: 

Der Inhalt des in der Nr. 24 der periodiſchen Zeit- 
ſchrift „Kronika“ ddto. Krakau den 19. Auguſt 1863 


(573. 2-3) 


1 


spraw sadowych przez tego Adwokata w Krako- 
wie zastepowanych, p. Adw. Dra. Geisslera w Kra- 
kowie; zas dla spraw przez p. Adw. Dra. Wincen- 
tego Materne w Sadach powiatowych w Wadowi- 
cach, Audrychowie, Kalwaryi i Myslenicach zaste- 
powanych p. Adw. Dra. Kapiszewskiego w Wado- 
wicach A. to »inlejszym edyktem oglasza. 
Krakow dnia 23, Maja 1864. 


L. 9245. Edykt. (567. 2-3) 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Stanistawa Cwalosinskiego, 


unter der Rubrik „wiadomosci potoczne“ enthaltene ze Sale Kaufmann przeciw niemu et cons. o soli- 
und mit den Worten „wet za wet“ beginnenden darog zaplatg Sumy 519 zir. w. a. 2 p. n. tudziez 


Artikels das im $. 305 St. G. bezeichnete Verge⸗ 
hen gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung; 
der Inhalt des in derſelben Nro. derſelben Zeitſchrift 

unter derſelben Rubrik enthaltenen Aufſatzes mit der 
ä „sumienne pojęcie prawa“ das im 
fentliche Ruhe und Ordnung, 

3. Der Inhalt des in der Nr. 74 derſelben Zeitſchrift 
vom 14. Dezember 1863 enthaltenen Leitartikels 
mit der Aufſchrift: „smutne widoki dla dzien- 
Jun miköw galieyjskich" das im $. 305 S. G. vor⸗ 
geſehene Vergehen gegen die öffentliche Ruhe und 
Ordnung; endlich 


4. der Inhalt des in der Nr. 8 derſelben Zeitſchrift tutejszego Adwok. p. Dra. Geisslera kuratorem jego Imo yoto Stefan, 2do voto Schulz wiasnej pozwo- 


vom 18 Jänner 1864 enthaltene ae @ un 
t. ©. 


112 


Klrakau den 17. Jänner das im $. 305 


o bezzwioczne wysluchanie. swiadkow dla wieczuéj 
pamięci, pod dniem 18 Maja 1864 do l. 9245 
pozew wniöst, w zalatwieniu ktöregö' termin do 
rozprawy wedtug stownego postepowania na dzieh 
5 Lipca r. b. o godzinie 10 przed poludniem — 


ft: N 
$. 300 St. G. vorgeſehene Vergehen gegen die öf- zus do wysluchania stron wzgledem prosby o wy- L. 2027. 


stuchanie $wiadköw dla wiecznéj pamieci na dzien 
8 Czerwea r. b. o godzinie 10 przed poludniem 
wyznaczony zostal. 

Gdy miejsce pobytu na pierwsz&m miejscu po- 
zwanego Stanistawa Cwalosiüskiego nie jest wiado- 
me, przeto c. kr. Sad krajowy w celu zastepowa- 
nia go jak röwnie na koszt i niebezpieczehstwo jego 


ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug ustawy 
postepowania sadowego w Galicyi obowigzujgcego 


bezeichnete Vergehen gegen die öffentliche Ruhe und przeprowadzonym bedzie. 


Ordnung. 
Es wird demnach die weitere Verbreitung dieſer Ar ⸗ 
tikel hiemit verboten. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Krakau, am 21. Mai 1864. 


Fa e f ſzebnych do obrony Srodköw prawnych u2yl, ra- sprzedang nie bedzi f Offentliche Schuld. 
> 5 ; . . : | edzie, w trzecim zas ta sprzedaz 8 
N. 14021. Kundmachung. (578. 1-3) zie bowiem przeeiwnym, wyniktezzuniedbania skutki takze nizéj ceny szacunkowej nastapi, jednak Za|3x Oefte, W. zu 5% gi @s Sfuates. =. — 
N ach einer Mittheilung des k. k. Generalconſolates i sam sobie przypisacby musial. takg ceng jedynie, ktöra sumg wszystkich intabu- (Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 256 
ie 2 + ei 7 ui 1 fra 2 Kraköw, 23 Maja 1864. lowanych diugöw pokryje. mit Zinſen vom Jänner — Juli 80.— 8020 
. rde nere 3 TI Tr ĩðV2 ee Gd ta polowa realnosci w powyzszych trzech| u . ., dem Aprit — October 80.— 80.20 
ter den Pferden im Königreiche Polen häufiger vor. n > PowyZszy om Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — — — 
Dies wird im Intereſſe des Handels mit Pferden zur Z. 2120. Edict (547. 2-3) terminach sprzedang nie zostala, natenczas Ala|Metattiques zu 5% für 100 lr. 2260 22.70 
allgemeinen Kenntniß gebracht n ulozenia ulatwiajgcych warunköw Iicytacyjnych, ter-“ dito „ 4¼%% für 100 fl. 6465 64.75 
Wi in der f 1 Statthalt i. Commiſſi Vom k. k. Bezirksgerichte in Biala wird kundgemacht, min na dzieh 1 Wrzesnia 1864 0 godzinie mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 15375 154.— 
k. Statthalterei⸗Commiſſion. daß in Folge der Güterabtretung, der Conkurs über das po poluduiu wyznacza sie, na kté ey wie- „180 fur 190 f. 91.26 82. 
Krakau, 28. Mai 1864. . Ne e po pP Wan an kee ue FÜR 1860 für 100 fl. 9 ii 
. geſammte wo immer befindliche bewegliche, und über das, Irzyciele hypöteezni tem pewniéj stangé majg, Wprze- Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl — 95:00 — 
! er ee hen Kronländern, in denen die Jurisdiktionsnorm vom eiwnym bowiem razie nieobecni do wigkszoseci glo- > — 50 fl. 05.90 — 
3. 12787. Kundmachung. (579. 13/20. November 1852 3. 251 R. G. Bl. gilt, gelegene Sy obecuych policzonemi będg. Como Rtenteuſcheine zu 42 L. austr. . . 17.50 18. 
Angeachtet der im April beſtandenen ungewöhnlich unbewegliche Vermögen des H. Jakob Barber Handelsmannn Wycigg tabularny rzeezone; realnosei 2 dnia „Der Mronſander 
sahen Witterung hat ſich die Krankenzahl in Krakau nicht an Lipnk bei Biala eröffnet wird. Es werden ſomit alle 15 WIzesuia 1863 fakt oszacuwania sprzeda6 sig von Sieden Se e far 20 . eg 5 
vermehrt und es kamen in der Mehrzahl  theumatifch-fa- welche eine re: au Jakob Barber zu ftellen haben, majgcéj polowy t&jze i warunki lieytacyjne moznaſvon Mähren zu 5% für 100 lll. — Er 
turhalische Krantheitsformen zur ärztlichen Behandlung. mittelſt dieſes ictes vorgeladen, und denſelben aufgetra⸗ w registraturze tutejszo-sgdowéj zobaczyé, a opröcz 185 esleiien ji 5% für 100 fl. 89.— 90. 
Auch der Krankenſtand in den hieſigen Spitälern hat gen daß fie ihre auf ane für Rechte ſich gründen tego mogg chee kupna majgey o stanje tabular- ven Zan n % fr f 88.25 89.— 
ſic vermindert, indem nur 504 Kranke in denselben ver. cen Auſpröche, dannn ben in der perſon des H. Add. W upm te) renwosci 2 Ksigg gruntonyeh wiadomoséſven Rärıt. Kral l. Gi gu 5.4 für 100 l. 8.50 80 
die da ok Mack 170 gennien. I8 geheilt eat. C. Ehrler beſtellten Cridamaſſavertreters bis zum 31. Juli powzigsé. O téj rozpisanej ſicytacyj stron iutereso-ſvon Ungarn zu 5% für 1 30 f SR a 89. - 
laſſen wurden, 35 farben und 275 im Krankenſtande ver⸗ den be ene Ba en ofen, 119 ſie Ye wanych uwiadamia sig. von gane Banat, zu 5% für 100 l. 323.28 —— 
blieben. l e ermpgen, ſo weit ſolches die in der Dla wierzycieli, ktörzyby dopiéro po 5 Styez- zen Aroatien und Hlavouten zu 5% für 100 f. 74.28 78,20 
Dem geringeren Kraukenſtande entſprechend, war auch au fich A 1 erſchöpfen, ungehindert uiu 1864 z swemi pretensyami do tabuli weszli, an 8 12 Ben 12 Moor 21 524 20 1225 
die Zahl der Verſtorbenen um 20 geringer, indem die Ster- ds . = in der Maſſe befindliches Gut habenden Ei. jakoté2 i dla tych, ktörymby uwiadomienie o roz-|von Bukowina zu 6% für 100 l. 22830 7275 
bematrikeln nur 146 im April vorgekommene. Todesfälle gentums. oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zustehenden pisanéj tej lieytacyi albo weale nie, albo nie dose Act ie n (r. St.) ; 
nadjweilen. Compenſationsrechtes, abgewieſen ſein, und im letzteren wezesnie dorgezone bylo, ustanawia sig kuratoraſber , 5 4,:0100 .,. Zöhem)) TR 
Veo der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 3955 zur ebenen l Schuld in die). Dra. Reinera W Rzeszowie 2 zastepstwem p.“ 200 fl. Pr e ee 195,70 195.90 
Krakau, am 22. Mai 1864. aſſe, angehalten werden würden. — Unter Einem wird Dra Rybickiego. Niederöfterr, Gscomupte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. 6. W. 598.— 590 — 
— et zum proviſoriſchen Verwalter dieſer Cridamafje H. Anton Z c. k. Sadu obwodowego. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. 830. — 
3. 2033. 2 Kwiecinski beſtellt. Zugleich wird zur Wahl eines neuen, Rzeszöw. 22 Kwietnia 1864. der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
20 8. gl Ediet. (577. 1-3) oder zur Beſtätigung des beſtellten Verwalters, ee ͤ Ehre _15R; Eu Rai Aeta Diss 8.800 83.25 183.75 
„In einer hier anhängigen Unterſuchung befinden ſich Wahl eines Glaäubigerausſchuſſes die Tagfahrt auf den N. 339. Kundmachung. (538. 2-3) 5 Süd-nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. MW. — —.— 
mehrere Sübereffeften als: Löffel, Gabeln, Meſſer und 12. Auguſt 1864 um 9 Uhr Vormittags anberaumt, bei Es wird gemeinen Kenntnis der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Eing. 147.— I 
dergleichen, deren Eigenthümer bis jetzt unbekannt geblieben welcher ſämmtliche Gläubiger ſo gewiſſer zu erſcheinen ha⸗ e Ki zit gebracht, daß we⸗ der vereinigten ſüdöſter. lomb. ven. und Gentr.ital 5 
find, Diejenigen, die hierauf recht che Anſprüche ſtellen ben, als ſonſt dieselben, als dem Beſchluſſe der Mehrheit, gen Veräußerung der eiden der privilegirten öſterreichiſchen Giſenbahn zu 200 fl. öfte. W. over 500 Fr. 245.— 247 
15 g Erſchei Er u, angeſehen w Nationalbank überwieſenen Aerarial-Mühlen in Neuſandeeſder galiz. Karl Ludwigs ⸗Bahn zu 200 fl. CM. 224.75 225 
zu können glauben, werden aufgefordert, ihr Eigenthums⸗ der Erſcheinenden beigetreten, angeſeh erden. 5 3 5 ; 0 75 225.25 
recht binnen Jahrreftiſt bei dem f: E. Garniſons- Auditeriate, Biala am 29. April 1864. Ane e e unt 180: e en ee e ee RR 
in Krakau auzumelden und zu erweiſen, widrigens die g- FFF Juni 1864 eine Lieitation wird abgehnl be, Aen. Lloyd in der zu ö % n. 8 
dachten Silbereffekten veräußert, und der Erlös hiefür Z. 914. Ediet (541. 2-3) a Br i u der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. 372 3756. 
nach Verlauf von 3 Husten val der geit dieser Kind- — n iet. a Zum Ausrufspreiſe wird der erhobene Schätzungswerth: der Wiener Dampfmühl⸗ Actien + Geſellſchaft zu N 
mag 91 e Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow werden in Folge #) der untern Mühle Nr. 374 der dazu gehörigen Bau- 500 A. ost. W. D-20022. 2 460. 480 
ma sen 1 te Aendern Einſchreitens der Eheleute . 2 Anna Podoskie Area und des Ackergrundes von 1 Joch 435 Qua- DER. böhmischen an 9b I: ei W 166.75 157 — 
eu? Von dem K k Kriegsgerichte geweſenen bücherlichen Beſitzer und % Jugeberechtigten des dratklafter mit %o Nationalbanfı 10jährig zu 9% für 100 fl. 101.-- 101.20 
> am 24. Mai 1864. im Tarnower Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 48 b) der oberen Mühle Nr. 378 der auf EMze b verlosbar zu 9% für 100 fl. 9050 91 
an. l Bee 249, vorkommenden een Niewodna III. dazu gehörigen Bau⸗Area und des der l — 5 rn 1 41 2 
8 Gostwiczyzua“ genannt, bebufs der Zuweiſung des laut Ackergrundes von 199 Quadrat- auf str 28. bar 100 l.. 8825 86.50 
N. S Tos. Concurs⸗Ausſchreibung. (576. 1-3) Zuſchrift der Krakauer kaiſerl. königl. Grundenlaſtungs⸗ Klafter mit i 7077 fl. 75 fr. Oel A 5 ne . 22.78 28 26 
* 1 ne fl IT 2 —— ———̃— 1 F 
Im Krakauer Verwaltungsgebiete iſt eine Kameral⸗ Miniſterial⸗Commiſſion vom 25. October 1855, 3.6572, Zuſammen mit 15994 fl. 77 Fr. der Gredit- Auftalt für Haudel und Gewerbe zu 
hang in der Gehaltsclaſſe von 400 fl. und eine mit 1559 fl. 12% kr. ehem en. laut Zur öſt. Währ. angenommen. 5 A gs @efeligaft 2 e 131.— 131.20 
derlei Stelle in der Gehaltaclaſſe von 300 fl. beide mit ſchrift der Krataner k. k. Gen r 100 fonds. Direcuong Zu Anertietungen hierauf werden jene Kaufluſtige zu-|zrieher Stadl, Anleihe zu 100 f. 6 8 — 03 
den ſpſtemmäßigen Nebengenüſſen prviſoriſch zu beſetzen. dom 9. April 1863, 3. 1002, mi 100 fl. 40 kr. C. M. gelafjen, welche nach den beſtehenden Geſetzen unbewegliche „ " „ u 50 fl. MW. 2 er 
Bewerber haben ihre Geſuche mit den erforderlichen für obigen Gutsantheil bewilligten Urbarial-Entſchädigungs⸗ Güter zu erwerben fähig ſind Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 29.50 29.— 
Nacht ö igen, insbeſondere der Staatsprüfung für den Capitals diejenigen, denen ein De auf den ge.“ Vor Beginn des mündlichen Ausgebotes hat jeder Kauf- 8 — 2 4 C Me 94.75 95.25 
ſelb en Forſtverwaltungsdienſt und der Kenntniß der zum —— zuſteht, nd a n ine Forde. luſtige den zehnten Theil des Ausrufspreiſes zu Händen Pal zu 40 fl. * 2 
Landesſprachen binnen vier Wochen im vorgeſchriebenen Wege 1 Pe 851 80 9 8 > Gerichte ſchriftich od 0. Jun ider Ausbietungs⸗Commiſſion bar zu erlegen. Clary du 40 fl. „ 28.— 2850 
dei der k. k. Finanz » Landes - Direction in Krakau zu über- = eſem k. n oder mündlich. Schriftliche Anbote, welche bis zum Abſchluſſe der St. Genese in — 2 * 20.25 20 75 
reichen. 2 a * Abaltetz mündlichen Verhandlung angenommen werden, müſſen mit 3 pe 20 fl. * 10 
. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 15 — 5 gr —— 75 Waghten nie ei zehnpertigen Vadium verſehen fein, und die Erklärung Keglevich zu 2 Au 2 ; 85 — 
Krakau, 24. Mai 1864. „dann enthalten, daß der Offerent die Verkaufsbedingungen k echfel. 3 Monate. 
„ — U — in er t he und ſeines und — ſich See a ame 10 v0 ee 
5 allfälligen Bevollmächtigten, er eine mit den ge⸗ i ich bei zd. Augsburg, für 100 ft. ſüddeutſcher Wihr. 4% 90. 5 
3 1 (89. 2-3)| jeglichen Grfrbemiffen werfebene un Tgaifete Wel. hen g e bee w Kauf "ir 100 0 Te. wir , 5e 0 
zom k. k. Landesgerichte wird in Folge Ueberſetzung macht beizubringen hat; acht Tagen hernach ſei di bis auf d i ondon, für 10 Pf. Sterl. „ e 
JJ %% ᷣ ha an in Bahn HR sa den km ET 33 3 > 5 aka ana 
un Oderberg für die vom. befagten Herrn Adv. in Kra⸗ ſowohl bezüglich des Capitals, ale auch der allfäl⸗ Biertheil binnen einem Jahre, den dritten Viertheil binnen N BeHET er tin. 7 3 
1 vertretenen gerichtlichen Geſchäfte Hr. Dr. Geissler ligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand- zwei Jahren, und den vierten Viertheil binnen drei Jah⸗ e E 
dv. in Krakau, hingegen für die vom Adv. Herrn Dr. recht mit dem Capitale genießen; 5 der mündli ; RE g . ir i er f. K. fl. ke. 
Vincenz Materna bei den k. k. Bezirksgeri - die bücherli x der J ren vom Tage des Abſchluſſes der mündlichen Ausbietungs⸗ Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 45% 545 5 44% 544 
wice Ah 1 5 4 r F. f. Seit sgerichten in Wado ⸗ c) die bücherliche Bezeichnung gemeldeten Poſt, Verhandlung an gerechnet, baar zu erlegen, und den nicht „ vollw. Dukaten — — — — 6 44 6 44 
nichtichen Gefääht alwarva und ee vertretenen ger und en Ane a ſogleich vom Tage der Ausbietungsverhandlung berichtigen , 0 „ (AL 
den dweſchäfte Hr. Dr. Kapiszewski Advokat in Wa⸗ d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des ten Theil von dem gedachten Tage angefangen mit 5 von ee 5 e e 3720 9 3 


dowice, zum Genera ubſtituten des Herrn Adv. D i 
er | 1571 „Dr. Vin⸗ 
edge bestellt, und dies mittelſt Edictes bekannt 
Kratau, 23. Mai 1864. | 
| Edykt. 
C. k. Sad krajowy mianuje w sku 
sienia p. Adwokata Dra. Wincentego 


dowic do "Oderberga generalnym za 


* przenie- 
ray 2 Wa- 
tepca dl 


Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanemu. 
aby wzwyZ ozNaczonym czaste albo sam stangt, lub 
tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 


zastepey udzielit, lub wreszcie innego obroncg dla gobyta wärtosé wspomnioné] 
siebie wybral i o .t6m ces. kröl. Sadowi krajo- Hl 5 ] 


wemu doniöst, w ogöle zas, aby wszelkich mo- 


Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 


Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlafjen würde, 


Druck und Verlag des 


Hundert zu verzinſen. 


fo, angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei.“ Die Mühlen, wofür jetzt an Pachtzins 1072 fl. 80 
fung ſeiner Forderung auf den obigen Entlaftungs-Gapitald- kr. ö. W. jährlich gezahlt wird, werden, wenn der Meiſt⸗ 
Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge: both angenommen, und die erſte Kaufſchillingsrate gezahlt 
williget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung in ift, dem Käufer oder den Käufern mit den Rechten und 
die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗Capitals-Vor- Laſten, wie fie das h. Aerar beſitzt, übergeben werden. 
ſchuß auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entla. Sobald der Käufer ſich über die Zahlung der Hälfte 
ſtungscapitals gelten werde; daß er ferner bei der Verhandlung des Kaufſchillinges ausgewieſen haben wird, wird demſelben 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs die Bewilligung ertheilt werden, daß er als Eigenthümer 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ der erkauften Mühle oder Mühlen intabulirt werde. 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſerlichen Patentes wöhnlichen Amtsſtunden hieramts eingeſehen werden. 
vom 25. September 1850 getroffenes Nebereinfommen un, Die angekündigte mündliche Lieitation beginnt am 27. 
ter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ih- Juni 1864 um 9 Uhr Vormittags. 
rer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Capital Vom k. k. Domainenamte. 
überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. Alt⸗Sandez, am 16. Mai 1864. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, 13. April 1864. 


| 

| Das für den 22. und 29. angekündigte 
| . 

1 
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614. 2-3) im Tenczyner-Garten wird Sonntag den 5. Juni 


Obwieszezenie. 


Ces. kröl. Sad obwodowy w Rzeszowie niniej- mit einem 
szem wiadomo czyni, ze na 2qdanie Mojzesza West- großartigen Kunft 7 Feuerwerk 
fried na zaspokojenie przeciw masie spadkowéj (566. 2) ſtattfinden. 


S. p. Fraueiszki Schulz wygranéej sumy weksloweéj 
200 lr. w. a. 2 p. n. egzekucyjna sprzedaæ polo „6 
wy realnosei pod N. k. 334, 337 w Rzeszowie po-__ AMT Wohlfeilste Prachtausgabe von 


to2onej ut dom. 5, pag. 199, n. haer. 9, Franeiszkii a * d n ’ 8 83 Quartette. 


Eleg. Stimmen⸗Ausg. Giren 40 Liefrn g 

\ - ; 9.87%, Sgr. 

Verlag von A. II. Payne, Leipzig. Dresden, Wien e 

Zu beziehen durch alle Buch- und Muſika⸗ 
(581. 1-2) 


long zostala, a to pod następujacemi warunkami: 

Sprzedaz ta odbędzie sig w c. k. Sadzie obwo 
dowym w Rzeszowie w trzech terminach, t. j. dnia 
6 Lipca, 3 Sierpnia, i 1 Wrzesnia 1864 
kazdego razu 0 9 godzinie przed poludnienn. 

Za ceng wywolania stanowi sig sadownie wy- 7 
polowy realnosci 
. kwocie 904 zir. 6 kr. w. a., nizej ktörej przy 
pierwszych dwöch terminach ta polowa realnosci| - 


lienhandlungen. 


Wiener Börse -Bericht 2 
vom 31. Mai. 


Silber 113 75 114 25 


Meteoroſogiſche Beobachtungen 


ene | ah Saane Fam e el 
3 4555 — Linie nach 7 0 Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Birne im , 
8 05 . red. Reaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft en b 
r ee ST TEE Te EEE Te ee 

100 28 30 14,8 75 Weſt⸗Suüd⸗W. ſchwach 1 f 08 
2 b 27 88 11,4 | 83 | 1 et ! heiter +784% gr 
Carl Budweiser, 


Die übrigen Kaufbedingungen können während den ger 


N — — — —— — 4 


